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Grußwort

1. Vorsitzender Sportverein „Eintracht“ 1920 Obersuhl

Wir, vom Vorstand des SV Obersuhl, haben die Chance, in der heutzutage oft 
selbstbezogenen Gesellschaft mit viel Herzblut und Leidenschaft den Sportverein 
weiterhin bestehen zu lassen. 

Ich nehme unseren "100. Geburtstag" daher zum Anlass unseren Mitgliedern, 
insbesondere auch den Ehrenamtlichen Helfern, zu danken, für ihren Einsatz und ihre 
Treue zum Verein. Daneben gilt auch mein Dank der Gemeinde Wildeck-Obersuhl, die 
den Verein über eine lange Zeit vertrauensvoll begleitet hat, und auch allen Gönnern, 
die den Verein mit Geld- und Sachspenden unterstützt haben.

Michael Schrön

Ich wünsche den Jubiläumsveranstaltungen einen guten Verlauf.

Ihr

Michael Schrön, 1. Vorsitzender Sportverein „Eintracht“ 1920 Obersuhl

Mit Freude und Stolz blicken wir 2020 auf unser 100-jähriges Vereinsjubiläum. Diesen 
Anlass wollen wir nutzen, zum einen, um Ereignisse aus unserem Vereinsleben Revue 
passieren zu lassen, zum anderen aber auch, um nach vorne schauen. 

Einhundert Jahre SV „Eintracht“ 1920 Obersuhl sind eine wechselvolle 
Erfolgsgeschichte, natürlich nicht nur mit Höhepunkten, sondern auch mit 
turbulenten und schweren Zeiten. Die Vereinsgeschichte zeigt die wichtigsten 
Entwicklungsstufen von der Gründung 1920, Wiedergründung 1945, sportlichen 
Erfolgen, Vereinsleben und Bildung einer Spielgemeinschaft 1987. 

Eine Entwicklung, die verbunden ist mit den politischen, wirtschaftlichen, sozialen 
und regionalen Veränderungen, ebenso wie mit den Persönlichkeiten der bisherigen 
Vereinsvorsitzenden und den vielen ehrenamtlichen Mitarbeitern. Der Erfolg eines 
Vereins ist allerdings in erster Linie abhängig vom Willen, Können und Fleiß seiner 
Mitglieder, kurzum von ihren Qualifikationen und ihrem Engagement. Hieran hat sich 
auch in 100 Jahren nichts geändert. 
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Inserenten



Grußwort

Alexander Wirth, Bürgermeister der Gemeinde Wildeck und Schirmherr

Ich gratuliere dem SV Eintracht Obersuhl im Namen der Gemeinde Wildeck, wie auch 

persönlich, herzlich zum 100. Geburtstag.

100 Jahre SV Eintracht Obersuhl - das ist ein großer Grund zu feiern, das ist großer 

Grund zur Freude und das ist auch ein Grund stolz zu sein!

 

(Bürgermeister)

Sie dürfen stolz sein auf sich: als Vereinsvorstand, als ehrenamtlich Engagierte und 

als Mitglieder dieses Vereins, als Menschen, deren Herz für den SV Eintracht schlägt!

Ihr

Lassen Sie uns gemeinsam dieses besondere Jubiläum feiern!

Liebe Freunde des SV Eintracht Obersuhl,

Herzliche Grüße

Alexander Wirth

Ich weiß, dass man so ein Jubiläum nur erreicht, wenn viele Menschen sich über 

Jahre, Jahrzehnte hinweg für ihren Verein engagieren und für ihren Verein 

ehrenamtlich hart arbeiten. Ich möchte deshalb allen danken, die sich für das Wohl 

dieses Vereins engagieren - vielleicht erst seit kurzem, vielleicht aber auch schon seit 

vielen Jahren. 
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Grußwort

Ihr Landrat

Mit sportlichen Grüßen, 

Dr. Michael Koch
 

Dr. Michael Koch, Landrat des Kreises 

Hersfeld-Rotenburg 

Liebe Sportfreunde, 

Sportler und Politiker – wir alle wissen das – haben es nicht leicht. Wir wachsen an 

großen Herausforderungen und der Bereitschaft, ihnen gewachsen zu sein. Der SV 

Obersuhl hat diese Fähigkeit in der Geschichte seines 100-jährigen Bestehens 

überzeugend bewiesen. Ohne ehrenamtliche Arbeit von Mitgliedern des Vereins wäre 

das so nicht möglich gewesen. Gerade im Sport ist Ehrenamt enorm wichtig und wird 

hier vorbildlich geleistet. Deswegen möchte ich an dieser Stelle einen großen Dank an 

das Ehrenamt aussprechen – ohne das könnten Vereine wie der SV Obersuhl nicht 

überleben und ohne das könnten wir heute nicht das 100-jährige Bestehen feiern. 

die Anforderungen an den Vereinssport 

haben sich in den vergangenen 100 Jahren 

gewandelt, aber eines ist immer geblieben: 

Fußball ist ein verbindendes Element, das 

Gemeinschaften schafft und stärkt. Der SV 

Obersuhl ist seit Jahrzehnten eine 

Anlaufstelle für alle Generationen: egal, ob 

Kinder, Jugendliche, Erwachsene oder 

Senioren – alle fühlen sich hier wohl und 

willkommen. Das sieht man nicht zuletzt 

jedes Wochenende auf dem Fußballplatz 

hier beim SV „Eintracht“ 1920 Obersuhl. 

Zu diesem besonderen Jubiläum wünsche ich allen Mitgliedern und Freunden des 

Vereins nur das Beste sowie eine rundum gelungene Veranstaltung.
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Grußwort

Präsident Deutscher Fußballbund      

Liebe Freundinnen und Freunde des Fußballs,

 

im Namen des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) möchte ich 
Ihnen ganz herzlich zu 100 Jahren SV Eintracht 1920 Obersuhl 
gratulieren. Und Ihnen zugleich alles Gute für die nächsten 
100 Jahre wünschen.  

Herzlichst,
Ihr 

Fritz Keller, 

An Ihrem Klub und seiner Geschichte kann man beispielhaft sehen, wie 
unvergleichlich wichtig Vereine für unsere Zivilgesellschaft sind. Sie sind Keimzellen 
der Demokratie. In ihnen finden Menschen eine Heimat – ob Sie nun vor 31 Jahren 
aus der unmittelbaren Nachbarschaft den Weg über die Grenze zu uns fanden oder ob 
sie heute größere Entfernungen auf sich nehmen, weil sie Schutz und Frieden suchen. 
Für Ihr ehrenamtliches Engagement, mit dem Sie nicht nur Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen erlauben, ihren Spaß am Fußball auszuleben, sondern ihnen 
Gemeinschaft bieten und ihnen Werte vermitteln, wie Fair Play, Respekt und 
Freundschaft, möchte ich mich im Namen des DFB und ganz persönlich bei allen 
Verantwortlichen des SV Eintracht 1920 Obersuhl bedanken. Bitte machen Sie weiter 
so.

Ich wünsche Ihnen schöne Jubiläums-Feierlichkeiten mit hoffentlich vielen 
begeisternden Spielen und tollen Toren an Ihrem Festwochenende.

Ein Jubiläum wie Ihres ist ein guter Anlass, trotz der Herausforderungen des Alltags 
einmal innezuhalten und zurückzublicken. Auf das, was Ihr Verein und seine 
Menschen in den vergangenen Jahrzehnten bewegt hat – und was sie gleichzeitig 
alles bewegen konnten. Welche Schwierigkeiten einst zu überwinden waren, Ihren 
Verein im Jahr 1920 überhaupt zu gründen. Und welche Beharrlichkeit nötig war, ihn 
dann 1945 nach der Auflösung zu Beginn der menschenverachtenden Diktatur der 
Nationalsozialisten wiederzubeleben. Die Nachwirkungen von Terrorherrschaft und 
Krieg bekamen Sie in Wildeck-Obersuhl auch in den folgenden Jahrzehnten noch zu 
spüren. Zunächst führte ihnen die unmittelbare Nähe zur innerdeutschen Grenze das 
Trennende tagtäglich vor Augen, dann, nach der Grenzöffnung vor bald 31 Jahren, 
das Einende. Ende 1989 konnten Sie, nun mittlerweile als SG Wildeck, endlich nicht 
nur die ersten Freundschaftsspiele gegen Mannschaften aus dem benachbarten 
Thüringen austragen, sondern fanden auch neue Mitglieder aus dem neu 
hinzugekommenen Teil Deutschlands. Damals zeigte sich wieder einmal die 
einzigartige Kraft des Fußballs, die Grenzen überwinden kann. Auf dem Fußballplatz 
kam zusammen, was zusammengehörte. Kontakte, die damals entstanden, ob zu 
Vereinen oder einzelnen Spielern, haben bis heute Bestand.
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Grußwort

Der SV Eintracht 1920 Obersuhl kann sich glücklich schätzen, dass sich in den 100 
Jahren stets Mitglieder fanden, die sich in den Dienst der Sache stellten. Denn nur 
durch den außergewöhnlichen Einsatz zahlreicher Ehrenamtler können sich Vereine 
beständig erneuern und ihrer sportlichen wie auch gesellschaftspolitischen Aufgabe 
nachkommen. Dafür zolle ich meinen ganz besonderen Dank.

Liebe Fußballfreunde,

Stefan Reuß, 

HESSISCHER FUSSBALL-VERBAND

der Hessische Fußball-Verband gratuliert dem SV Eintracht 
1920 Obersuhl e.V. sehr herzlich zu seinem 100-jährigen 
Bestehen. Sie nehmen mit zwei Seniorenmannschaften am 
aktiven Spielbetrieb teil und bieten auch den Jugendlichen von 
den G- bis zu den A-Junioren eine Heimat. 

Ich wünsche dem SV Eintracht 1920 Obersuhl für die vielfältigen Aufgaben der 
Zukunft alles Gute, viele sportliche Erfolge sowie einen harmonischen Verlauf der 
Jubiläums-feierlichkeiten.

 

Stefan Reuß, Präsident

Präsident Hessischer Fußballverband

100 Jahre sind ein stolzes Alter für einen Verein, der einst nur wenige Mitglieder 
zählte und seine Gründung der aufkommenden Sportbegeisterung zu verdanken 
hatte. 18 junge Leute taten sich zusammen, um am 30. August 1920 in einem 
Gasthaus in Obersuhl den neuen Club zu gründen. Die erste Zeit war mühsam, die 
Spieler tingelten von Wiese zu Wiese, bis sie eine eigene Heimspielstätte nutzen 
konnten. In einem Jahrhundert hat der SV Eintracht 1920 Obersuhl viel erlebt und 
neben Höhen auch einige Tiefen hinter sich gebracht. Nach Rückschlägen haben sich 
die Verantwortlichen kurz geschüttelt und die richtigen Schlüsse gezogen. Auch das 
macht ein funktionierendes Vereinsleben aus. Das stete Bemühen, seinen Mitgliedern 
neben einer sportlichen auch eine gesellige Heimat zu bieten, stand dabei aber immer 
an erster Stelle. 

Die einhundertjährige Geschichte zeigt aber auch, dass ein funktionierender 
Sportverein viele helfende Hände benötigt und vor allem im Kinder- und 
Jugendbereich auch Mitarbeiter mit pädagogischem Geschick und dem Willen, 
ehrenamtlich tätig zu werden. Dass die Suche nach ehrenamtlichen Kräften auch für 
diesen Bereich schwierig ist, ist uns bewusst und eine der großen Herausforderungen 
unserer Zeit, die wir bewältigen müssen, um das Vereinsleben und damit auch den 
Fußballsport zukunftsfähig zu gestalten. 
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Grußwort

Hessischer Fußballverband,
Karl-Heinz Blumhagen, 

 Kreis Hersfeld-Rotenburg, Kreisfußballwart.

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,

Vorstand und Mitglieder können mit Freude und Stolz auf eine bewegte und 
erfolgreiche Vereinsgeschichte zurückblicken. Sportbegeisterte Menschen haben den 
Verein vor 100 Jahren gegründet und mit Idealismus und Tatkraft die Grundlage für 
eine kontinuierliche Aufwärtsentwicklung geschaffen.

In den 100 Jahren haben politische und wirtschaftliche Höhen und Tiefen den Verein 
begleitet. Der sportliche Gedanke, die körperliche Ertüchtigung der jungen Menschen 
haben in der wechselvollen Geschichte unseres Volkes über alle Grenzen hinweg die 
Sportler bis zum heutigen Tage zusammengerufen und begeistert.

der Fußballverein SV Eintracht 1920 Obersuhl e.V. begeht in 
diesem Jahr sein 100-jähriges Vereinsjubiläum. Zu diesem 
erfreulichen Anlass übermittele ich die Grüße aller Fußballer des 
Spotkreises Hersfeld-Rotenburg, sowie meine persönlichen 
Wünsche.

Über 10 Jahrzehnte hinweg haben sich viele ehrenamtliche Helfer im Interesse der 
Jugend und des Fußballsportes vorbildlich engagiert und einen großen Teil ihrer 
Freizeit und persönlichen Interessen hinten angestellt. In unserer leider immer mehr 
von Individualismus geprägten Zeit ist dies nicht immer selbstverständlich. Ihnen 
gebührt heute unser besonderer Dank.

Allen Mitgliedern, die dem Verein stets die Treue gehalten haben, sowie allen, die in 
der Vereinsgeschichte Verantwortung - im Vorstand, als Übungsleiter, als 
Schiedsrichter, Jugendleiter, oder in einem anderen Ehrenamt - getragen haben, 
gebührt Dank und Anerkennung für ihren uneigennützlichen Einsatz.

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr

Karl-Heinz Blumhagen

Ein großer Abschnitt in der Vereinsgeschichte, das willkommenen Anlass gibt, auf 
eine Entwicklung Rückschau zu halten, besondere Geschehnisse frühere Jahre in 
Erinnerung zu rufen und hierbei all jene zu gedenken, die in guten und auch in 
schlechten Zeiten die Geschicke dieses Vereines erfolgreich gelenkt habe.

Ich wünsche dem Verein für die Zukunft viele sportliche Erfolge und der Jubiläums-
veranstaltung einen harmonischen Verlauf.

Kreisfußballwart
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Grußwort

Vorsitzender des Sportkreises Hersfeld-Rotenburg e.V. 
im Landessportbund Hessen

Christian Grunwald, 

In Zeiten, in denen im hochbezahlten Profifußball künstliche Clubs mit Millionen aus dem 

Dosengetränkegeschäft mit geräuschvollen Marketing-kampagnen eine tatsächlich nicht 

vorhandene „Tradition“ angedichtet wird, sind es Vereine wie der SV Eintracht Obersuhl, der auf 

eine wahrhaftige und ursprüngliche eigene Geschichte und Tradition blicken kann. Eine 

Geschichte, die in Obersuhl ja auch sehr anschaulich einherging mit dem Siegeszug des 

Fußballsports an sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts: Wo 1920 zuerst Misstrauen oder sogar 

Ablehnung gegenüber den jungen Männern in kurzen Hosten bestand, entwickelte sich in wenigen 

Jahren ein etablierter Verein, der alsbald aus dem Gemeindegeschehen nicht mehr wegzudenken 

war. 

Sie können in Ihrem Jubiläumsjahr zurecht voller Stolz auf eine gleichfalls wechselvolle wie 

erfolgreiche Vergangenheit Ihres Vereins zurückschauen. 

liebe Vereinsmitglieder des SV Eintracht Obersuhl,

Der SV wurde von vielen Händen über nunmehr 100 Jahre einer wechselvollen Geschichte bis hin 

zu diesem besonderen Jubiläum getragen. Sie, liebe Vereinsmitglieder, und Ihre 

Vereinskameradinnen und Vereinskameraden haben in den jeweiligen Zeiten den Verein durch die 

Sorgen und Nöte der Kr iegs- und Nachkr iegsjahre getragen, Jugend- und 

Seniorenmeisterschaften in verschiedenen Ligen gefeiert und das Sporthaus nahezu in 

Eigenleistung gebaut. Daher ist ein solch besonderes Jubiläum wie das Ihres Vereins auch ein sehr 

passender Anlass, gleichzeitig den Männern und Frauen für ihren Einsatz zu danken, die den SV 

Eintracht Obersuhl in der Vergangenheit durch gute und schlechte Zeiten getragen haben und bis 

heute tragen. Sie geben ihm auch in der mittlerweile seit fast 33 Jahren erfolgreich bestehenden 

SG Wildeck ein eigenes sichtbares Profil. 

Ihr

verehrte Sportfreunde und liebe Leserinnen und Leser dieser Festschrift,

Denn ohne die Menschen, die ehrenamtlich für den SV auf dem Sportplatz den Rasen mähen, den 

Platz abkreiden, das Sporthaus reinigen, Thekendienst machen, Mannschaften betreuen, 

Vorstandsarbeit leisten und viele andere Handgriffe erledigen, wäre dieses Jubiläum nicht zu 

feiern. Seien Sie versichert, dass wir als Sportkreis Hersfeld-Rotenburg auch in Ihrem 101. 

Vereinsjahr wie in der Vergangenheit auch in Zukunft weiterhin fest an Ihrer Seite stehen, wenn 

Sie unsere Unterstützung in der täglichen Vorstandsarbeit zu besonderen Themen oder im 

Rahmen der finanziellen Vereinsförderung durch den Landessportbund Hessen benötigen!

Ich wünsche Ihnen und dem gesamten SV Eintracht Obersuhl im Namen des Sportkreis-

Vorstands ein tolles Jubiläumsjahr 2019 mit viel sportlichem Erfolg der SG-Mannschaften in ihren 

Spiel-klassen, dem Vorstand weiterhin ein gutes Händchen und genügend Mitstreiter im Verein 

und Ihnen allen weiterhin viel Freude bei gemeinsamen Aktivitäten in Ihrem SV!

Sehr geehrte Herren des Vorstands, 

im Namen des Vorstands des Sportkreises Hersfeld-Rotenburg e. V. im 

Landessportbund Hessen gratuliere ich Ihnen und Ihrem Verein ganz 

herzlich zum 100. Jubiläum!

Christian Grunwald
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Grußwort

Michael Kaufmann, Ortsvorsteher Obersuhl

Heute, 100 Jahre später, zählt der SV Eintracht zu den mitgliederstärksten Vereinen 

unseres Ortes. Er hat sich außerdem zu einer Institution entwickelt, die auch im 

gesellschaftspolitischen und sozialen Bereich von besonderer Bedeutung ist. Durch 

sportliche und gesellschaftliche Angebote fördert der SV Eintracht den 

Gemeinschaftssinn innerhalb unserer Ortsgemeinschaft. Die durch diese Angebote 

entstehenden Gemeinschaften bieten die Möglichkeit zu zwischenmenschlichen 

Kontakten und zur Pflege eines guten Miteinanders innerhalb der Bevölkerung. 

Wo kommen mehr Menschen zusammen als beim Sport, wo bieten sich bessere 

Möglichkeiten, gemeinsame Interessen zu erkennen und umzusetzen? Dabei spielen 

oft weder Alter und Geschlecht noch Gesellschaftsschicht oder Nationalität eine Rolle. 

Eine weitere wichtige Aufgabe übernimmt der Verein in seiner Jugendarbeit. Er bietet 

Kindern und Jugendlichen einen Platz, sich und ihre Fähigkeiten einzubringen. Dies ist 

bei weitem kein „Selbstläufer", denn ohne die vielen ehrenamtlichen Betreuer, 

Trainer und Organisatoren wäre ein so breites Angebot an sportlichen Aktivitäten 

nicht zu leisten. Neben den Verantwortlichen des Vorstandes sind diese Mitstreiter 

wesentliche und tragende Säulen des Vereins. 

Liebe Mitglieder und Freunde des SV Eintracht Obersuhl, 

der Fußballverein feiert in diesem Jahr sein 100-jähriges 

Bestehen. „Es war am 30. August 1920, als sich 18 junge 

Burschen in der Gastwirtschaft Breitbart in Obersuhl 

einfanden, mit dem Ziel, einen Verein zu gründen. Ein Teil 

d ieser begeisterten Fußbal lanhänger war gerade 

schulentlassen, der Älteste war noch keine 21 Jahre alt.“ So ist 

es aus der Chronik zu entnehmen. 

Allen, die mit dazu beitragen, den Anforderungen gerecht zu werden, möchte ich an 

dieser Stelle meinen herzlichen Dank aussprechen. Ein Dankeschön auch an alle 

Mitglieder, die den Verein, in welcher Form auch immer, unterstützen. Allen Aktiven, 

Betreuern, Übungsleitern und Trainern sowie dem Vorstand gratuliere ich im Namen 

des Ortsbeirates sowie persönlich sehr herzlich. Für die Zukunft wünsche ich dem 

Verein weiterhin eine positive Entwicklung, ein erfolgreiches Wirken und den 

Veranstaltungen anlässlich der Jubiläumsfeierlichkeiten einen harmonischen Verlauf. 

Michael Kaufmann, 
Ortsvorsteher Obersuhl

Ihr 
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Vorstand im Jubiläumsjahr
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Geschäftsführender Vorstand

SV „Eintracht“ 1920 Obersuhl im Jubiläumsjahr

Von links:

Francisco Mellado, 2. Vorsitzender seit Januar 2017

Ein Verein besteht in der Regel aus mehreren Funktionsträgern. Einer der 

wichtigsten hiervon ist der Kassenwart, der für die Kassenführung bzw. 

Finanzverwaltung des Vereins zuständig ist. Diese Funktion ist ein Amt mit 

einer hohen Verantwortung! Michael Triebstein führt dieses Amt nun schon 

seit vielen Jahren aus. Er ist ein Vorbild an Beständig- und Zuverlässigkeit!

Michael Triebstein, Kassenwart seit 2001

Michael Schrön, 1. Vorsitzender seit Januar 2017

Heinrich Kesten, 1. Schriftführer seit Januar 2015
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Immer wieder hatten wir die schwere und traurige Pflicht, an Gräbern von 

Mitgliedern zu stehen. Die Lücken, die sie hinterließen, schlossen sich nur 

langsam. 

Wir bringen die Verbundenheit zum Ausdruck mit all den Menschen, die uns über 

den Tod hinaus etwas bedeuteten und deren Erinnerung wir lebendig halten 

wollen.
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100 Jahre Fußball im Sportverein „Eintracht“ 1920 Obersuhl das ist: 

Eintracht, Gemeinsamkeit und Zusammenhalt, Freude und Entspannung, 

Interessenvertretung der Mitglieder, Erfolg und manchmal auch Enttäuschung.

Abschnitt 1: Die Gründung des Vereins 1920

Es war am 30. August 1920, als sich 18 junge Burschen in der Gastwirtschaft 

Breitbart in Obersuhl einfanden, mit dem Ziel, einen Verein zu gründen. Ein Teil dieser 

begeisterten Fußballanhänger war gerade schulentlassen, der Älteste war noch keine 

21 Jahre alt. Doch was spielte das Alter schon für eine Rolle. Man war sich der 

Verantwortung bewusst, gab sich eine Satzung und wählte einen Vorstand. Erster 

Vorsitzender des SV Obersuhl wurde Konrad Körner. Weitere Anmeldungen von 

Mitgliedern folgten, so dass der Verein bald mehr als 50 Mitglieder hatte.

Aller Anfang war schwer
Dem Fußball ging damals kein guter Ruf voraus. Man merkte, dass die Bevölkerung 

des Ortes mit dieser Spielart nicht einverstanden war. Denn mit kurzen Hosen durch 

den Ort zu gehen, wurde von vielen als unmoralisch angesehen. Ältere Frauen 

spuckten sogar hinter den Fußballern her. Auch die Gemeindeväter wollten zum 

größten Teil vom „Fußball“ nichts wissen. Trainiert wurde vorerst auf Wiesen. Das hat 

den Fußballern einige Strafzettel von den Besitzern eingebracht. Erst über ein 

Bittgesuch an den Landrat des Kreises Rotenburg/F. bekamen die Fußballer ihren 

Sportplatz (Gelände, hinter dem heutigen Naturschutzzentrum). Wenig später wurde 

dann ein Platz in Höhe des heutigen Festplatzes als Sportstätte genutzt. Im 

Spätherbst 1920 wurden dann auch die ersten Wettspiele gegen Nachbarorte 

ausgetragen. Bald konnten zwei Senioren und eine Jugendmannschaft den 

Spielbetrieb aufnehmen. Man trat dem Arbeiter Turn- und Sportbund mit Sitz in 

Leipzig bei und spielte 1922 in der 4. Klasse im 9. Bezirk Eisenach-Gotha.
1922 wurde der Spielbetrieb der Senioren unter den Vereinsfarben blau-weiß in der 

damaligen 4. Klasse aufgenommen. 

1926 wurde nochmals ein Versuch bei der Gemeinde Obersuhl unternommen, ein 

anderes Gelände für den Sport zu bekommen. Bürgermeister Reuter und die 

Gemeindeväter hatten nun ein offenes Ohr für den Verein und sie genehmigten einen 

Sportplatz, wo er sich noch heute noch befindet. Der neue Sportplatz wurde 1927 

fertiggestellt. Die Mitgliederzahl nahm immer mehr zu. Vor allem die Jugendlichen 

meldeten sich im Verein an. Ein Spielbetrieb wurde aufgebaut. Bald waren es 3 

Jugend- und 2 Schülermannschaften, die am Spielbetrieb teilnahmen. Erster 

Jugendleiter war Willi Diepholz.

1925 feierte der Verein am 12. Juli sein 5-jähriges Stiftungsfest. Dieses Fest war ein 

voller Erfolg. Die 1. Mannschaft stieg im gleichen Jahr in die 2. und ein Jahr später in 

die 1. Spielklasse auf.

1923 wurde bereits der Aufstieg zur 3. Klasse, 1925 zur 2. Klasse und 1926 sogar zur 

1. Klasse geschafft. 
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1929 – 1930 Georg Weyh

Die politische Entwicklung am Anfang der 1930er Jahren bereitete auch unserem 

Verein große Schwierigkeiten. Innerhalb der 1. Mannschaft traten Zwistigkeiten auf 

und Abmeldungen folgten. Unter dem Namen: „Sport-Club Fortuna 1931 Obersuhl“ 

wurde ein zweiter Verein gegründet, der im Westdeutschen Verband spielte. Der 

Verlust fast der gesamten Mannschaft konnte nicht aufgefangen werden, so dass der 

Abstieg in die 2. Klasse erfolgte. Bis zur Auflösung des Vereins 1933 spielte die 1. 

Mannschaft in dieser Klasse.

1920 – 1921 Peter Bachmann

1930 wurde das 10-jährige Stiftungsfest gebührend gefeiert.

Die Gruppe Eisenach wurde ab der Spielserie 1929/1930 in zwei Untergruppen 

geteilt. Unsere 1. Mannschaft wurde Meister ihrer Untergruppe. Ein 

Entscheidungsspiel gegen die Freie Sportvereinigung Eisenach wurde gewonnen 

3:1). Der SV Eintracht Obersuhl war somit Gruppenmeister. Am 16. Oktober spielte 

die Mannschaft gegen den Ersten der Gruppe Gotha/Waltershausen Schmerbach um 

den Titel eines Bezirksmeisters auf neutralem Platz in Farnroda. Zur Halbzeit stand es 

2:2. Junge Spieler wie Hans Weyh und Heinrich Killmer und die erfahrenen Kämpfer 

Christian Lorenz, Johannes Killmer, Willi Kaufmann, und Heinrich Buchenau schossen 

noch einen 4:2 Sieg heraus. Der SV Obersuhl war Bezirksmeister, der bisher größte 

Erfolg in der Vereinsgeschichte. Gleichzeitig stieg das Team in die 1. Spielklasse auf 

und traf nun auf Gegner wie BSV Eisenach, FSV Eisenach, FT Erfurt, Langensalza, 

Schmalkalden, Gotha, Waltershausen und Ohrdruf.

1931 erfolgte jedoch der Abstieg in die 2. Klasse. Gegnern wie BSV Eisenach, ESV 

Eisenach, FT Erfurt, Gotha u.a., war unsere Mannschaft nicht gewachsen. Durch die 

politische Entwicklung in den 1930er Jahren (Neugründung eines zweiten Vereins 

Fortuna in Obersuhl 1931, Auflösung des Sportvereins Eintracht Obersuhl 1933) war 

ein geregelter Spielbetrieb nicht mehr möglich. 

1935 – 1939 Heinrich Schlosser

1924 – 1928 Willi Diepholz

1945 Der verlorene Krieg und die damit verbunden Gesetze der Besatzungsmächte, 

legten den Sport nach Mai 1945 völlig lahm.

1940 – 1945 Willi Kaufmann

Fußballspartenleiter in den Anfangsjahren: 

1931 – 1933 Willi Kaufmann
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Abschnitt 2: Die Wiedergründung 1945

Als gewisse Lockerungen eintraten, erfolgte am 3. November 1945 die 
Wiedergründung des alten Vereins. Alle Sportler und Turner der Gemeinde fanden 
sich vorerst zu einem Verein zusammen. Für besonderes Engagement bei der 
Wiedergründung gebührt dem verstorbenen Ehrenvorsitzenden Willi Kaufmann 
besonderer Dank. Er war es, der als damaliger 1. Vorsitzende die großen anfallenden 
Schwierigkeiten meisterte. Die Mitgliederzahl wuchs ständig und betrug nach einem 
Jahr bereits 340 Sportkameraden. In dieser Zeit wurde neben dem sportlichen auch 
das kulturelle Leben innerhalb des Vereins gepflegt. Eine Laienspielgruppe wurde 
gegründet. Sie erfreute mit Theaterstücken, trug somit wieder Licht und Hoffnung in 
manches durch die Kriegseinwirkungen getrübtes Herz und half mit, die vielen 
Alltagssorgen für Stunden zu vergessen. Die Turner gingen am 29.01.1949 wieder zu 
ihrem wiedergegründeten Verein „Gut Heil“ 1988 zurück. Jedoch blieben viele von 
ihnen dem Sportverein treu. Besondere Schwierigkeiten bereitete zur damaligen Zeit 
vor der Währungsreform die Beschaffung von Sportgeräten und Sportkleidung. Neue 
Bälle waren Mangelware. Dafür stand der damalige Ballwart Hans Kaufmann mit 
Ahle und Pechfaden auf dem Sportplatz, um die Bälle während des Spiels zu 
reparieren.

Zum 30jährigen Vereinsjubiläum 1950 erfolgte die „Die Bannerweihe“. Das Banner 
wurde gestiftet von den Ehrenmitgliedern Peter Bachmann, Fritz Bachmann, 
Hans Fricke, Hans Körner, Christian Lorenz, Georg Schubert, Adam Weber 
und Adam Lorenz. Die Anschaffung erfolgte auf Anregung des damaligen Kassierers 
Fritz Buchenau. Die Monatsversammlungen im Vereinslokal Jahn waren in einer Zeit 
ohne Fernsehgeräte und Autos sehr beliebt, fand man doch einen Grund, sich mal zu 
treffen und ein Bierchen in gemütlicher Runde zu trinken. Nicht selten waren über 50 
Mitglieder und Freunde des Vereins versammelt. Dem damaligen Vereinswirt Max 
Jahn gebührt ein besonderer Dank. Seit 1931 bis zum Bau des Sporthauses 1964 
stellte er dem Verein seine Räumlichkeiten zur Verfügung. Er hat in all den Jahren 
auch nach der größten Niederlage einer Mannschaft das passende Wort im richtigen 
Moment gefunden. Unsere 1. Seniorenmannschaft gehörte von 1946 - 1957 der A-
Klasse des Bezirks Hersfeld-Rotenburg an. In diesen Jahren war sie eine der 
spielstärksten Mannschaften dieser Klasse.

Chronik
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1959 wurde eine Schülerabteilung gegründet. Mit 2 Mannschaften nahm man im 
gleichen Jahr am Spielbetrieb teil (Mindestalter damals 10 Jahre). Die ersten Erfolge: 
1966 Kreispokalsieger und 1969 Sieger der Gruppe Ost. Bei der Gründung machte 
sich der damalige Jugendleiter Gerhard Fischer verdient. Unter seiner Regie 
entstand auch unser Vereinslied: „ Ja wir Zebra Jungens vom Grenzort Obersuhl …”
Im gleichen Jahr bildete sich eine Alte – Herren - Mannschaft, die an einer 
Serienrunde im Kreis teilnahm. In den Folgejahren wurden nur noch 
Freundschaftsspiele ausgetragen. Der Verein gab sich ein Wappen.

Der Sportverein feierte 1960 sein 40-jähriges Vereinsjubiläum. Auszug aus dem 
Geleitwort des Schirmherren Landrat Otto-Ullrich Bährens: “Für uns im 
Zonenrandgebiet ist es besonders wichtig, dass auch die Sportvereine auf den 
Gebieten der Gemeinschaftsförderung und bei kulturellen Veranstaltungen in ihren 
Gemeinden mitwirken. Darüber hinaus ist der Sport eine der wenigen Verbindungen 
über die Grenzen hinweg zu anderen Völkern und vor allem zu unseren Brüdern 
jenseits der innerdeutschen Grenze“.

1957 kam der Abstieg in die B-Klasse. Im gleichen Jahr wurde der erst 28-jährige 
aktive Spieler Hans Käßmann zum 1. Vorsitzenden gewählt. Der bisherige 
Vorsitzende Willi Kaufmann wurde für seine verdienstvolle 12jährige Tätigkeit zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt. Unter der neuen Führung wurde der Verein nach den 
neuesten Erkenntnissen organisiert. So wurde erkannt, die Jüngsten für den 
Fußballsport zu gewinnen. 1958: Freundschaftsspiel 1. Mannschaft in Duderstadt.

Nach Abschluss der Spielserie 1960/61 errang der SV Obersuhl den Meistertitel 
der Fußball-B-Klasse Rotenburg/F. mit einem Punktverhältnis von 37:7 und einem 
Torverhältnis von 108:25 und sicherte sich damit den Wiederaufstieg in die 
spielstarke A-Klasse Fulda Nord. Die Mannschaft wurde damals von der Presse so 
beschrieben: „Das Obersuhler Team ist durchweg nicht nur eine körperlich sehr 
starke und robuste Elf, sondern seine Angehörigen sind auch durch die Bank 
intelligent. Es wird nicht nur mit den Beinen, sondern auch mit dem Kopf Fußball 
gespielt“. Es sei hier nicht unerwähnt, dass die 1. Mannschaft mehrmals mit der 
jährlichen Fairnessurkunde des HFV ausgezeichnet wurde. Erwin Deist wird für 500 
und Willi Meiß für 250 Seniorenspiele geehrt.

1. Jugendmannschaft 1954 mit Gästen aus Rhünda.    

1. Seniorenteam 1958: Hinten v.l.: Rudi Weiß, Hans Käßmann, Heinrich Witzel, Werner Schlosser, 
Fritz Reiter und Spartenleiter Heinrich Käßmann. Mitte: Georg Gräf, Walter Schlosser und Günter 
Ehrlich. Vorne: Erwin Deist, Helmut Breitbart und Richard Strahl.

Chronik
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1950: Stolz wird das neue Vereinsbanner beim Festzug anlässlich 30 Jahre Sportverein 
Obersuhl präsentiert. Vorne Heinz Wieland und Hans Eberle.

1957: Vereinsfahrt ohne Ehefrauen 1958: Einlagespiel auf der Sportwoche SVO



Aufstellung vor der Gaststätte Max Jahn in der Lindenstraße Obersuhl.

Meister der B-Klasse Spielserie 1960/61

Hintere Reihe von links: 1. Vors. Hans Käßmann, Georg Gräf, Heribert Leitner, Walter 
Schöppner, Karl Schöppner, Georg Kaufmann, Rolf Braunhahn, Trainer Erwin Deist und 

Betreuer Heinrich Witzel.                                                                                  

Vorne von links: Fritz Bachmann, Willi Meiß, Günter Weber, Peter Pee und Werner Schlosser.
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Trotz Schließung der innerdeutschen Grenze durch die DDR fand im Sommer 1962 
ein Freundschaftsspiel zwischen dem SV Obersuhl und dem thüringischen Nachbar 
ESV Gerstungen statt. Die Begegnung erregte in der Öffentlichkeit große 
Aufmerksamkeit. Die Gäste reisten über den Grenzübergang Herleshausen-Wartha in 
die Bundesrepublik Deutschland ein.

Der Sportverein entschloss sich 1962 zusammen mit der Gemeinde ein Sporthaus 
zu bauen. Die Gemeinde übernahm die Trägerschaft und der Verein verpflichtete 
sich zu einer Eigenleistung von 12.000,- DM (Gesamtkosten: 82.000 DM). Nahezu 
alle Arbeiten wurden in eigener Regie und in Eigenleistung durch eine Vielzahl von 
Mitgliedern ausgeführt. Am 05.11.1964 wurde das Richtfest und am 16.10.1965 
die Einweihung gefeiert. 

1966 wurde als erster Bauabschnitt für ein neues Sportgelände hinter dem Freibad 
mit einem Kostenaufwand von 175.000,00 DM ein Ausweichplatz (der sogenannte 
Hartplatz) geschaffen. Als zweiter Bauabschnitt wurde im Herbst 1969 mit dem 
Umbau des alten Sportplatzes begonnen. Es entstand ein modernes Stadion mit 
Rasenspielfläche und vielen leichtathletischen Anlagen. Senioren-, Jugend und AH 
Mannschaften nutzten nun die neuen Sportplätze. Ehrung Walter Schlosser und 
Heinrich Rudolph für je 300 Seniorenspiele.

1967 werden Hans Käßmann und Georg Gräf für jeweils 500 Seniorenspiele, 1969 
Walter Leitner und Günther Schmidt für je 250 und Georg Kaufmann für 300 
Seniorenspiele geehrt.

1965: Jugendfahrt in Zusammenhang mit dem Volksbund Deutscher Kriegs-
gräberfürsorge nach Frankreich in die Nähe von Verdun. Organisator: Fritz Buchenau. 
Auf der Hinfahrt besuchten die Jugendlichen Fritz Walter (Fußballweltmeister 1954) 
in seinem Heimatort Enkenbach-Alsenborn.1967, 1969 und 1977 wurden diese 
Fahrten wiederholt. Jugendfahrt mit Zeltlager vom 09-11. Juli nach Lebach bei 
Saarbrücken. Ehrung Fritz Reiter für 300 Seniorenspiele.

1964 wurde Fritz Buchenau die Große Verdienstnadel des HFV für seine Verdienste 
um den Verein und auch auf Kreis- und Landesebene überreicht. Der Verein führte ein 
Jugendzeltlager in Augustdorf durch.

      
1969: Jugendabteilung zu Besuch beim Fußballweltmeister von 1954 Fritz Walter. Organisiert von 
Fritz Buchenau. U.a. mit dabei: Trainer Gerhard Offer, Wolfgang Wagner, Georg Bachmann, 
Gerhard Bick, Manfred Schrön und Hardy Witzel.
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A-Jugend 1965 (Jahrgänge 1947 - 1950).   



Jugendmannschaft 1960. 

Unter der Regie von Trainer und Jugendleiter Gerhard Fischer entstand 1960 für die 
Jugend des SV „Eintracht“ 1920 Obersuhl ein Lied, das viele Jahre den Verein 
begleitete:

„Haben wir verloren, dass nimmt uns nicht den Mut. Nächstes Mal wirds besser, dann 
sind wir auf der Hut. Ja, wir Zebra Jungen vom Grenzort Oberuhl. Ja, wir Zebra Jungen 
vom Grenzort Obersuhl.

Haben wir gewonnen und unser Ziel erreicht, singen wir vor Freude, es hat mal wieder 
gereicht. Ja, wir Zebra Jungen vom Grenzort Obersuhl, ja, wir Zebra Jungen, vom 
Grenzort Obersuhl.“

 

Hinten von links: Walter Weyh, Rudolf Biester,

Mitte von links: Manfred Baden, Willy Schmidt und KarlHeinz Schmidt.
Hansi Gliem, Wilfried Kahles und Gunter Bachmann.

 
1960: Hansi Gliem und Norbert Bachmann auf dem Sportplatz in Bebra.

Sie wurden in die Kreisauswahl berufen.

Vorne von links: Helmut Strube, Udo Fischer und Fred Rausch.
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1970 wurde der Sportverein 50 Jahre alt. „Dieses Jubiläum ist ein Leistungsbeweis 

für ehrenamtliche Arbeit und sportliche Betätigung, für Mannschaftsgeist und 

Vereinstreue, wie er kaum schöner erbracht werden kann“ (Auszug aus dem 

Grußwort Georg Jordan, Kreisfußballwart). Neben vielen Veranstaltungen fand auch 

ein Freundschaftsspiel zwischen Geschäftsleuten Obersuhl und einer kurzfristig 

zusammengestellten Damenmannschaft SVO. Hauptspiel SVO gegen die Amateure 

der Frankfurter Eintracht statt.

1977 wurde Fritz Buchenau (auch für seine Verdienste um den Fußball) mit dem 

Ehrenbrief des Landes Hessen ausgezeichnet. Der TSV Bosserode stellte einen Antrag 

zur Bildung einer Spielgemeinschaft. Der Antrag wurde in einer Mitglieder-

versammlung des SV Obersuhl abgelehnt. Studienfahrt SV Obersuhl mit 59 Personen 

u.a. nach Foug, ST Maurice und Verdun. Freundschaftsspiel SV Obersuhl gegen Union 

Sportive De (USC) Foug  (3:6) anlässlich 1000Jahr-Feier Obersuhl.

1970: Einlagespiel Damenauswahl SV Oberuhl - Geschäftsleute aus Obersuhl.              

1974 stellte sich Hermann Kaufmann an die Spitze des Vereins. Mit ihm wurde die 

Idee der deutsch - französischen – Verbindung ins Leben gerufen. Noch im gleichen 

Jahr nahm man Verbindung mit dem USC Foug auf, mit dem Ergebnis, dass uns dieser 

Verein 1977 während der 1000 Jahrfeier der Gemeinde Obersuhl mit einer Senioren- 

und einer Jugendmannschaft einen Besuch abstattete. 1976 und 1978 fanden die 

Gegenbesuche statt. Diese sportliche – und kameradschaftliche Freundschaft setzte 

sich viele Jahre durch Gegenbesuche fort. Leider besteht sie heute nicht mehr. 

1976 wurde Walter Bachmann (Schelli) für 500 Seniorenspiele geehrt. 
Reservefahrt nach Heidelberg. Organisiert wurden die Reservefahrten von Walter 

Schöppner, Walter Strube und Siggi Bachmann.

1972 konnten auch Frauen dem Verein beitreten. Nach 15 Jahren Vereinsführung 

gab Hans Käßmann den Vorsitz an Hans Novack ab. Für seine Verdienste für den 

Verein wurde er zum Ehrenmitglied ernannt. Ehrung Heribert Leitner für 300 

Seniorenspiele.

1975 besuchte anlässlich einer Sportwoche des SVO Weltmeister Fritz Walter den 

Verein. Organisiert hatten dies Jugendleiter Lothar Gewehr und Jugendbetreuer Hans 

Fiehler. Reservefahrt in die Fränkische Schweiz.

Erwin Deist, 4. von links, verstärkte das Frauenteam. Schiedsrichter: Willi Oehls.

 Festschrift 100 Jahre SV „Eintracht“ 1920 Obersuhl29

Chronik



A-Jugend mit Betreuer Heinrich Siebert 1971. Ein sehr erfolgreiches Team.
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1975: Fußball-Weltmeister Fritz Walter
in Obersuhl.

1974: Harald Bachmann und Lothar Klebe
auf dem Hartplatz in Obersuhl.

1974: 1. Seniorenmannschaft 1975: Die „Blau-Weißen“



Durchführung Robert Knierim - Gedächtnisturnier.

1980 wurde das 60jährige Vereinsjubiläum gebührend gefeiert. Auf dem Programm 

standen Jugend- und Seniorenspiele und ein Festkommers. Aber auch sportlich war 

man weiter sehr erfolgreich. So wurde die 1. Seniorenmannschaft Meister in der A – 

Klasse und stieg unter dem damaligen Trainer Harry Triebstein in die Bezirksklasse 

(heute Gruppenliga) auf. Im gleichen Jahr wurde auch die Reservemannschaft 

Meister. Ein Jahr später musste allerdings wieder abgestiegen werden. Die 2. 

Mannschaft konnte unter ihrem Betreuer Hans Kraus 1984 nochmals Meister ihrer 

Klasse werden. Im gleichen Jahre wurde eine Partnerschaft im Seniorenbereich mit 

dem TSV Manderbach eingegangen. Diese freundschaftliche Verbindung bestand 

leider nur 10 Jahre. Die Besuche in Manderbach bleiben unvergessen.

1982: Ein erneuter Versuch zur Bildung einer Spielgemeinschaft im Seniorenbereich 

zwischen dem SV Obersuhl und dem TSV Bosserode scheiterte am Votum der 

Mitglieder aus Obersuhl. Günter Schlosser wird für 650 Seniorenspiele geehrt. 

1985: Nach 10jähriger erfolgreicher Tätigkeit als 1. Vorsitzender stellte Hermann 

Kaufmann sein Amt zur Verfügung und es wurde am 30. Mai Manfred Schrön zum 

Vorsitzenden gewählt. 
Jugendfreundschaftsspiel in Dreieich - Offenthal. Erstmals wurden im Jugend- und 

Seniorenbereich Hallenturniere in Obersuhl durchgeführt. 

Vom 21. bis 28.05. führte der Verein eine internationale Jugendbegegnung in Foug 

(Frankreich) mit 32 Personen durch.      

1978 erfuhr der Verein seine erste große organisatorische Bewährungsprobe mit der 

Ausrichtung der ersten Zeltkirmes in Obersuhl. Weitere Jahre folgten. 
Im gleichen Jahr wurde eine Damengymnastikabteilung gegründet. Ihr traten vor 

allen die Frauen der aktiven Spieler bei. Gründungsmitglieder waren Brigitte 

Schlosser, Sigrid Bachmann, Ute Gliem und Beate Hopf. Erste Tanzauftritte folgten.

1979 ein Höhepunkt in der Vereinsgeschichte. Der SVO, verstärkt mit Spielern aus 

dem Altkreis Rotenburg, spielte gegen die französische Spitzenmannschaft Racing 

Straßburg. Über 800 Zuschauern verfolgten ein gutes Spiel, dass die Gäste mit 6:1 

gewannen. Nationalspieler Uli Hoeneß flog mit einem Hubschrauber ein und verteilte 

von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr fleißig Autogramme.

1984 werden Hans-Karl Gliem, Reinhard Hopf und Norbert Bachmann für 500, 

Manfred Schrön für 450 und Wolfgang Wagner für 400 Seniorenspiele geehrt.

Ein Antrag des SVO zur Bildung einer Spielgemeinschaft im Seniorenbereich wurde 

diesmal vom TSV Bosserode abgelehnt.

1986 folgte ein Gerätehausbau mit Pergola auf dem Sportgelände.
Lothar Klebe wurde für 500 und Ortwin Krämer für 400 Seniorenspiele geehrt.

Am 16.06.1987 wurde eine neue Satzung beschossen und genehmigt. 
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verteilte Autogramme.  
1979: Freundschaftsspiel gg. Racing Straßburg (1:6). Höhepunkt: Uli Hoeneß 

1981: Meisterelf, Aufstieg in die A-Klasse. Hinten v.l.: Spartenleiter Walter Bachmann, 1. Vors. 
Hermann Kaufmann, Wolfgang Köhler, Wilfried Schuchardt, Manfred Bickel, Manfred Hintzen, 
Wolfgang Schmidt, Ortwin Krämer, Betreuer Günter Schlosser und Trainer Harry Triebstein. 
Vorne: Norbert Bachmann, Jürgen Brell, Wolfgang Schindler, Karl-Heinz Vockenberg, Eckhard 
Käßmann, Hansi Gliem und Thomas Riemer.

1978: Vorstandsmitglieder in Frankreich.
Partnerschaft mit dem USC Foug.

1981: Spielerfrauen immer dabei...... 1984: Ehrende und Geehrte

1979: Sieger der Wildecker Meisterschaften
(Jugend und Senioren).



1980 schaffte man sogar den Aufstieg in die Bezirksklasse Kassel (heute 
Gruppenliga) – der größte Erfolg in der Vereinsgeschichte bisher. Im gleichen Jahr 
wurde auch die 2. Mannschaft unter dem Betreuer Hans Kraus Meister der 
Reserverunde Kreisliga A. Trotz allen Anstrengungen wurde der Klassenerhalt nicht 
geschafft und man stieg wieder in die Kreisliga A, Gruppe 6, ab. Die 
Reservemannschaft wurde 1984 Meister, ein Aufstieg war aber damit nicht 
verbunden.

1967: 1. Seniorenmannschaft Kalipokal-Sieger. Hinten v.l.: Spartenleiter Heinrich Käßmann, 
Wilfried Kahles. Rolf Braunhahn, Karl-Heinz Jung, Günter Schlosser, Karl Schöppner, Gerhard 
Weber und Betreuer Heinrich Witzel. Vordere Reihe v.l.: Lothar Klebe, Karl-Heinz Schmitz, 
Friedhelm Fliege, Georg Kaufmann und Walter Bachmann.

1961 wurde mit jungen selbstbewussten Spielern wieder der Aufstieg in die A-Liga 
geschafft.10 Jahre spielte man in dieser Liga, bis man 1971 in die B-Klasse absteigen 
musste. Ein Jahr später jedoch wurde souverän die Meisterschaft gewonnen und man 
spielte wieder 10 Jahre in der Kreisliga A mit guten Erfolgen.

Seit der Neugründung am 03.11.1945 spielte die 1. Mannschaft durchgehend bis 
1957 in der A-Klasse Rotenburg/Hersfeld. Herausragender Spieler war in dieser Zeit 
Erwin Deist, der auch mehrmals in die Kreisauswahl berufen wurde.

Am 02.06.1987 erfolgte die Gründung der SG Wildeck.

1957 erfolgte der Abstieg in die B-Klasse. Der Spielbetrieb war im Seniorenbereich 
gefährdet. Eine Reservemannschaft konnte bis 1959 nicht gemeldet werden. Nur 
durch die gute Jugendarbeit in den letzten Jahren konnte diese Situation gerettet 
werden.

Spielbetrieb Senioren von der Neugründung 1945                                                    
bis zur Gründung SG Wildeck 1987

1985 erfolgte erneut der Abstieg der 1. Mannschaft in die Kreisliga B Rotenburg. 

 

1945 – 1952 Heinrich Schrickel, Karl Heckmann und Ernst Weyh.1953 -  1959 
Heinrich Käßmann.1960 - 1964 Erwin Deist. 1964 - 1968 Heinrich Käßmann. 
1968 - 1972 Friedhelm Fliege. 1972 - 1975 Walter Strube und Werner Zimmermann. 
1975 - 1987 Walter Bachmann

Spartenleiter von 1945 bis 1987

1971: Kreisliga A - Spiel auf dem Hartplatz. Hansi Gliem und Manfred Schrön in der Verteidigung.   
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von der Neugründung 1945 bis zur Gründung SG Wildeck 1987:
Jugendabteilung

1956: Die Jugendmannschaft wird Kreispokalsieger.

Mit je zwei Jugend- und Schülermannschaften nimmt der Verein an den 

Meisterschaften des Kreises teil. Endspiele um die Kreismeisterschaften und um den 

begehrten Landrat – Bährens-Pokal werden in den folgenden Jahren erreicht.

1982: DI-Jugend wird Hallenkreismeister. 

1969: Die A-Jugend wird Kreispokalsieger. Der Pokal wurde 1970 verteidigt. Die 

Schülermannschaft wird Sieger der Gruppe Ost.

1980: Die A- und die EII-Jugend werden Kreismeister. Die A-Jugend scheitert in der 

Aufstiegsrunde zur Bezirksleistungsklasse.

Erst mit 10 Jahren durften die Schüler am Spielbetrieb teilnehmen

1983: A-Jugend wird Kreismeister. 

Für langjährige Schüler- und Jugendarbeit zeichneten sich besonders aus:
Gerhard Fischer, Hans Meißner, Alfred Möller, Lehrer Gerhard Offer, Lehrer Georg 

Smarsly, Hans Fiehler, Heinrich Knierim, Lothar Gewehr, Ferdinand Blahusch, Günter 

Schlosser, Manfred Kaufmann, Harry Triebstein, Heinrich Siebert, Norbert Bachmann, 

Hans-Karl Gliem, Lothar Klebe, Klaus Hildebrand, Sergio Lussu, Werner Wagner, 

Jürgen Brell, Jürgen Weppler und Manfred Keck.

1965: Schülerfahrt  mit Zeltlager nach Lebach (Saarland). Weiterhin führte der 

Verein in Zusammenarbeit mit dem Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge in 

den Jahren 1965, 1967,1969 und 1977 mit jeweils 40 Jugendlichen 19tägige Fahrten 

nach Frankreich durch. Organisator: Fritz Buchenau.

1964: Jugendzeltlager in Augustdorf

1959: Eine Schülerabteilung wird gegründet. Der damalige Schiedsrichter Gerhard 

Fischer war der erste Schülerwart des Vereins. Er teilte auch die ersten blau-weiß 

gestreiften Trikots aus. Durch dieses Trikot entstand auch das schöne Lied „Ja wir 

Zebra Jungen vom Grenzort Obersuhl...“ dass nach Spielen lange Jahre gesungen 

wurde, egal ob man gewonnen oder verloren hatte. 

1976: Die C-Schülermannschaft wird Wildecker Meister. Die A-Jugend spielt in der 

Kreisleistungsklasse.

1966: Schüler Kreispokalsieger. 1967 Schüler Kreispokalsieger

1946: Nach Kriegsende blieb man dem Motto: „Körperliche Pflege im Fußball zu 

hegen, damit die Jugend zu kräftigen Männern herangezogen werden“ treu. Unter 

dem damaligen Trainer Hans Meißner und dem Jugendleiter Adam Lorenz erlernen die 

Jugendlichen das „Fußballspielen“. Aufgrund der guten Jugendarbeit in den 1950 

Jahren konnte später eine hervorragende Seniorenmannschaft gebildet werden.

1973: Die 2. Schülermannschaft wird Kreismeister der unteren Mannschaften. 

1974 A-Jugend 2. Platz in der Bezirksleistungsklasse und Sieger Wildecker 

Meisterschaften.
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Schülermannschaft 1965. Hinten von links: Georg Bachamnn, Gerhard Bick, Karl-Heinrich Eimer, 

Kurt Döring, Jürgen Schmidt, Richardt Krause, Jürgen Breitbart. Vorne von links: Karl-Heinz 

Ziehn, Hardy Witzel, Manfred Kerst, Ingolf Mötzing, Frank Lannes und Armin Wagner.

A-Jugend Kreispokalsieger 1969 und 1970. Das Team: Hintere Reihe von links: Betreuer 

F. Blahusch, J. Schmidt, G. Bick, K.H. Ziehn, J. Strahl, J. Brell, N. Kerst, H. Reitze und Trainer 

G. Offer. Vorne v.l.: K. Döring, H. Schindler, J. Stephan, H. Triebstein, E. Käßmann und Betreuer 
H. Fiehler.
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1990
Antrag an die Gemeinde, das Sporthaus Obersuhl zu modernisieren. Nach nur einem 
Jahr Zugehörigkeit musste die 1. Mannschaft am Ende der Saison 1989/90 aus der 
Bezirksklasse absteigen. Die A-Jugend wurde Meister in der Kreisklasse. 
Beginn Durchführung von Sportwochen des SV Obersuhl mit Turnieren im Jugend- 
und Seniorenbereich sowie mit Freizeitmannschaften. 
Die Aktivitäten für Jugendliche wurden verstärkt. So nahmen die Teams an Turnieren 
in ganz Deutschland teil, fuhren zu Bundesligaspielen sowie Fußballschulen und 
Zeltlager wurden organisiert.

Ab 1987 Chronik SV Obersuhl mit Spielbetrieb SG Wildeck

Nach der Grenzöffnung im November schlossen sich viele Senioren- und 
Jugendspieler aus Thüringen unserem Verein an, da die Heimatvereine erst im 
Aufbau waren. Bekanntester Spieler war sicherlich der später auch als Trainer tätige 
DDR-Oberligaspieler Lutz Otto. Später kehrten viele wieder zurück zu ihren 
Heimatvereinen. Im Dezember fanden die ersten Freundschaftsspiele der Senioren 
und der A-Jugend u.a. gegen LOK Gerstungen, Fernbreitenbach, Mosbach und 
Eintracht Eisenach statt. Den Durchmarsch von der B-Liga in die Bezirksklasse 
Kassel, Gruppe 6, gelang der 1. Mannschaft mit der A-Klassenmeisterschaft in der 
Saison 1988/89. 

In Obersuhl machten sich 1987 nun die geburtenschwachen Jahrgänge bemerkbar. 
Es wurde immer schwieriger, trotz aller Bemühungen, alle Jugend- und 
Seniorenmannschaften zu besetzen. Die 1. Seniorenmannschaft war in die B - Klasse 
abgestiegen. Mit dem zur Verfügung stehenden Spielermaterial war an einen 
Wiederaufstieg nicht zu denken. Um nun wieder Fußball auf breiter Basis und 
entsprechendem Niveau zu bieten, musste man sich zwangsläufig mit einem anderen 
Verein zusammenschließen. Da auch der TSV Bosserode in die B - Klasse abgestiegen 
war, wurden Verhandlungen zwischen beiden Vereinen aufgenommen. Nach 
eindeutigen Zustimmungen der Mitglieder des SV Obersuhl am 28. Mai 1987 und des 
TSV Bosserode am 30. Mai 1987 wurde am 2. Juni 1987 die Spielgemeinschaft 1987 
gegründet. Für beide Vereine eine nicht gerade leichte Entscheidung, schließlich gab 
man damit die Eigenständigkeit auf. Bis dahin waren Emotionen, Rivalitätsdenken 
und Kurzsichtigkeit unüberbrückbare Hindernisse. Vorurteile mussten abgebaut 
werden. So wurde aus einer im Jahre 1977 geplanten „Vernunftsehe“ nun eine 
„Zwangsehe“. Das letzte Spiel zwischen dem TSV Bosserode und dem SV Obersuhl 
endete übrigens 4:1 für den SV. Mit drei Seniorenmannschaften nahm man den 
Spielbetrieb auf. Als 1. Vorsitzender fungierte Manfred Schrön (SV Obersuhl). 
Thomas Becker (TSV Bosserode) übernahm die Vertretung. Es wurde vereinbart, 
dass der Vorsitz jährlich zwischen den Vereinen wechseln sollte. Nach der Gründung 
der SG Wildeck 1987 stellte sich auch sofort der erhoffte Erfolg im Jugend- sowie auch 
im Seniorenbereich ein.

1989

1987: Gründung einer Spielgemeinschaft mit dem TSV Bosserode 1909 (SG 
Wildeck)

Hans-Karl Gliem wurde für 600 und Jürgen Brell für 500 Seniorenspiele geehrt.

1988 wurde die 1. Mannschaft Meister der B-Klasse und auch die 2. Mannschaft 
wurde Meister der Reserverund B-Liga. Der Verbleib in der Bezirksklasse Kassel 
dauerte aber nur ein Jahr.
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1993

Auf Initiative von Jens Hakenes und Norbert Bachmann wurde eine Damenfußball-
Mannschaft gegründet, die in der Kreisklasse bis 2000 spielte.

Anfang der neunziger Jahre ließ das Interesse der Damen im Verein an der Gymnastik 
und auch am Tanz sehr stark nach. Ältere Frauen hörten mit dem Sport auf, jüngere 
waren nicht zu gewinnen. Somit wurde die 1978 gegründete Abteilung in ihrer 
vorgesehenen Funktion aufgelöst.
Erst in der Relegation scheiterte die SG am Schluss der Saison 1991/92 und musste 
erneut aus der Bezirksoberliga absteigen. Die 2. Mannschaft schaffte dagegen den 
sofortigen Wiederaufstieg in die Kreisliga A.

In der Saison 1995/96 scheiterte die SG Wildeck in der Abstiegsrelegation und 
musste in die Kreisklasse A absteigen. 

Eine Vereinbarung zwischen der SG Wildeck und der SG Richelsdorf - Süß wurde 
getroffen, nach der die Nachwuchsspieler aus Richelsdorf und Süß sich der SG 
Wildeck anschließen, um den Jugendlichen beider Spielgemeinschaften das 
Fußballspielen in ihren Altersklassen zu ermöglichen. 1993 entstand hieraus die 
Jugendspielgemeinschaft SG Wildeck. 

Das Finale der Saison 1990/91 in der Bezirksliga war an Dramatik kaum zu 
überbieten. Erst ein Entscheidungsspiel in Ronshausen gegen den ESV Weiterode 
entschied die Meisterschaft. Die SG Wildeck gewann vor ca. 2000 Zuschauern in der 
Verlängerung mit 1:0. Damit schaffte die Mannschaft den sofortigen Wiederaufstieg 
in die Bezirksoberliga Kassel, Gruppe 2.

Nach zehn Jahren gab Manfred Schrön den Vorsitz an Norbert Bachmann ab.                                              
In diesem Jahr wurde das 75-jährige Bestehen des SVO mit einer Festwoche vom 20. 
bis 28. Mai gebührend gefeiert. Zahlreiche verdiente Vereinsmitglieder wurden durch 
den HVF, LSB, Turngau Fulda-Werra-Rhön und dem SV Obersuhl auf dem Kommers 
geehrt.

1992

Am Schluss der Saison 1992/93 qualifizierte sich die SG nach einem 
Entscheidungsspiel gegen den VFL Wanfried (1:0) in Wichmannshausen für die 
Relegation zum Aufstieg in die Bezirksoberliga. Hier scheiterte die SG. Die 3. 
Seniorenmannschaft wurde aufgrund Spielermangel zurückgezogen.
Renovierungsarbeiten Sporthaus Obersuhl1993: Der Verein übernahm alle 
handwerklichen Tätigkeiten und begann am 06.01.1993 mit den umfangreichen Bau- 
und Renovierungsarbeiten am Sporthaus. Am 20.05.1993 erfolgte die Einweihung. 
Die Schlüsselübergabe erfolgte durch Bürgermeister Will Müller. Anmerkung: Der 
SVO hat seit der Währungsreform 1948 in Eigenleistung und Bargeldinvestitionen 
rund 300.000 DM für den Sportstättenbau geleistet.
1995

1997

1996

Seit August verzichtete man bei der SG Wildeck auf den jährlichen Wechsel beim 
Vorsitz. Egon Bachmann vom TSV Bosserode übernahm für 10 Jahre die Führung. 
Ehrung verdienter Seniorenspieler: Udo Schäfer für 500 und Rainer Luckhardt für 400 
Spiele.

1991
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Meister der B-Klasse Spielserie 1987/88. Hinten von links: Manfred Schrön (Vors. SV Obersuhl), 

Thomas Riemer, Wolfgang Witzel, Lothar Flegel, Michael Schrön, Zvonko Dzinic, Egon Bachmann, 

Udo Schäfer, Trainer Harry Triebstein und Thomas Becker (1. Vors. TSV Bosserode). Vorne von 

links: Norbert Strauch, Horst Jacob, Arthur Auth, Jörg Bachmann, Ottmar Baum und Olaf 

Brückner.

1994: 1. Seniorenmannschaft mit Trainer Schaffert.
1993: Einlagespiel F-Junioren im Stadion Obersuhl. Trainer Sigfried Bachmann und Klaus van 

Giersbergen sind stolz auf ihre Jungs.

1994: Meister C-Jugend mit Trainer Hansi Gliem und Wilfried Kurz. Betreuer Sergio Lussu und 

Klaus Hildebrand.

1994: Tanzgruppe SV Obersuhl unter Leitung von Hannelore Schrön
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Textfeld
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Gesamtvorstand SV „Eintracht“ 1920 Obersuhl 1994

Fußball-Damenmannschaft 1997 mit Trainer Norbert Bachmann.

1997 Sportwoche Reservemeisterelf 1980 - Einlagespiel im Stadion Obersuhl.



2001 beschloss die Gemeindevertretung Wildeck, den Hartplatz zu sanieren und 
einen Rasenplatz anzulegen. Baubeginn war im April 2003. Heute dient der B-Platz 
überwiegend als Trainingsplatz.

Jürgen Brell übernahm den Vorsitz von Jörg Bachmann, der vier Jahre die Geschicke 
des SVO leitete. Jugendleiter Rainer Luckhardt und Norbert Bachmann wurden für ihr 
Engagement um den Verein mit dem Ehrenamtspreis des DFB ausgezeichnet.

439 € spendete der Verein für den neuen Aussichtsturm Rhäden (Sammlung auf der 
Kirmes Obersuhl).

Mit zwölf Punkten Vorsprung wurde die 1. Mannschaft Meister der Kreisliga A und 
stieg in die Bezirksklasse KS, Gruppe 6 auf. Das Team wurde auch zum ersten Mal 
Kreispokalsieger. Der 2. Mannschaft reichte ein 2. Platz in der Kreisliga B2, um in die 
Kreisliga A aufzusteigen.

 

2003

Im gleichen Jahr bot der Verein Übungsstunden in Tae Bo (Kick-Box-Aerobic) an. 
Unter der Leitung einer ausgebildeten Trainerin besuchten bis zu 40 Frauen die 
Übungsstunden in der Gymnastikhalle. Ein Jahr später wurden die Übungsstunden 
wieder eingestellt. Kein Verschulden des Vereins; durch neue Trainingszeiten in der 
Gymnastikhalle ließ das Interesse stark nach. Ein weiteres „Standbein“, neben der 
Fußballabteilung, konnte somit nicht aufgebaut werden.
Ehrungen für Spieleinsätze: 650 Jörg Bachmann, 600 Udo Schäfer, je 400 Josef Dzinic 
und Harald Kaufmann.

Ehrenvorsitzender Hans Käßmann bekam das Verdienstkreuz am Bande der 
Bundesrepublik Deutschland für seine Verdienste um den Fußball und weiteren 
ehrenamtlichen Tätigkeiten verleihen.

Vereinsfahrt der A-Jugend mit ihrem Trainer Henner Kesten nach Italien.

2002

Die 2. Mannschaft stieg aus der Kreisliga A in die Kreisliga B, KS, Gruppe 4 ab.
Alt und Jung spielen um den Turniersieg. Im Januar führte der SVO erstmals ein 
Kombinations-Hallenturnier mit Alte Herren Teams und E-Junioren durch. Hier 
wurden die Punkte von beiden Teams einer Mannschaft zusammen gezählt. Diese 
Form des Turniers wurde bis zur Auflösung des AH-Teams 2008 veranstaltet.

Die 1. Mannschaft wurde Meister und stieg in die Bezirksoberliga FD auf.

Die 1. Mannschaft wurde erneut Kreispokalsieger. Bezirkspokal SG Wildeck - KSV 
Baunatal (Oberliga Hessen) 2:5. Im Rahmen einer Benefizveranstaltung zugunsten 
der Flutkatastrophe in Sachsen und Brandenburg konnten 5.500,00 € Reinerlös 
erzielt werden, die dem Döbelner SC (Sachsen) übergeben wurden. Es bildete sich 
eine Partnerschaft zwischen der SG Wildeck und dem Döbelner SC, die aber leider nur 
einige Jahre bestand.

2001

Der Sportverein feierte sein 80-jähriges Vereinsbestehen. Auszug aus dem Grußwort 
des Bürgermeisters der Gemeinde Wildeck, Willi Müller: „Der Verein ist zu einem nicht 
mehr wegzudenkenden Bestandteil im Leben in Wildeck geworden. Er hat in der 
zurückliegenden Zeit einen ganz wesentlichen Beitrag, nicht nur zur körperlichen und 
sportlichen Erziehung seiner Mitglieder geleistet, sondern darüber hinaus wertvolle 
Arbeit zur positiven Veränderung unserer Gesellschaft vollbracht“.

2000
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Die neue Satzung des SVO wurde von der Jahreshauptversammlung am 16.01.2005 

beschossen und genehmigt. Die bisher gültige Satzung vom 16.06.1987 trat am 

gleichen Tage außer Kraft.

2004
Im Juni stimmte der Gesamtvorstand des SVO einer Fusion mit der Seniorenabteilung 

der SG Richelsdorf/Süß zu. Der Name SG Wildeck blieb erhalten. Die JSG Wildeck - 

Richelsdorf/Süß (seit 1993) läuft jetzt ebenfalls unter den Namen SG Wildeck. Die SG 

wurde ab dem 18.06.2004 rechtskräftig.

Die 2. Mannschaft wechselte vom Bezirk KS in die Kreisliga B1 HEF-ROF.

Nach vier Jahren Bezirksoberliga stieg die 1. Mannschaft in die Bezirksliga Nord FD 

ab. In dieser Liga, ab 2008 Kreisoberliga Nord FD, spielte die Mannschaft bis 2018.

Mit einem 1:0 Sieg beim SV Heenes sicherte sich die SG erneut den Kreispokalsieg. 

Auf Bezirksebene unterlag man dann Buchonia Flieden (Oberliga Hessen) in Obersuhl 

0:3. Erneut wurde eine 3. Mannschaft in der C-Liga angemeldet.

Der Spielbetrieb der Alte Herren des SV Obersuhl wurde mangels Spieler 2008 

eingestellt. Die Abteilung besteht jedoch aus passiven Mitgliedern weiter. Seit vielen 

Jahren wird jährlich eine Winterwanderung, ein Sommerfest und eine 

Weihnachtsfeier durchführt. In diesem Jahr fand eine Tagesfahrt in die Rhön statt.                                                                                                                      

Zum 10. Mal wurde der Vereinspreisskat im Sporthaus durchgeführt. Vorsitzender 

Jürgen Brell dankte Norbert Bachmann für die langjährige Organisation.

Hermann Kaufmann wurde auf der Jahresabschlussfeier zum Ehrenvorsitzenden 

ernannt und Jugendleiter Rolf Brinkmann mit dem Ehrenamtspreis des DFB 

ausgezeichnet.
Zum vierten Mal wurde die SG Wildeck Kreispokalsieger mit einem 1:0 Sieg gegen die 

SG Niederaula/H. Auf Bezirksebene verlor man erneut gegen Buchonia Flieden mit 

4:0. Die 3. Mannschaft wurde wieder aus dem Spielbetrieb zurückgezogen.

Unter dem Motto „30 Jahre Zeltkirmes Obersuhl“ richtete der SV Obersuhl mit seinen 

Mitgliedern und aktiver Unterstützung anderer Obersuhler Vereine diese 

Großveranstaltung 2008 aus. 

2005
Die Senioren der SG Wildeck wurden Hallenkreismeister. 
Ehrung Zvonko Dzinic für 500 Seniorenspiele. 

2008 

2009
Das Stadion Obersuhl erhielt eine neue Kunststoffbahn. Im Rahmen dieser 

Maßnahme leisteten Mitglieder des SV Obersuhl viele Stunden für Pflasterarbeiten, 

Anpflanzungen, Verlegung Gasleitung u.a. Für all die Helfer ist Georg Kaufmann zu 

nennen, der besonderes Engagement zeigte.

Jugendleiter Peter Lange wurde mit dem Ehrenamtspreis des DFB ausgezeichnet.

2006

2007
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2004: Gut gelaunt auf der Jahresabschlussfeier - Ehrenmitglied Hermann Kaufmann und 

Ehrenvorsitzender Hans Käßmann.

04.09.2002: Treffen ehemalige Spieler SV Obersuhl auf der Sportwoche des Vereins. 

2000: Ehrungen verdiente Mitglieder anlässlich 80jähriges Vereinsjubiläum. Zu Ehrenmitgliedern 

wurden Heinrich Siebert und Günter Schlosser durch 1. Vors. Jörg Bachmann ernannt (vorne).

2002: Auftritt Wildecker Herzbuben anlässlich Bezirkspokalspiel SG Wildeck - KSV Baunatal 

(2:5). Benefizveranstaltung mit Rahmenprogramm für Hochwasseropfer Elbe/Oder.       
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2000: 1. Mannschaft wird Meister der Kreisliga A mit 77 Toren und 124:19 Punkten. 
Rechts Trainer Manfred Kaufmann, Spartenleiter Thomas Herzig und 

Spielführer Harald Kaufmann
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2007: Jugendleiter Rolf Brinkmann

2009: Himmelfahrtswanderung. 2009: Die Jugend ist unsere Zukunft!

2008: Siegerehrung Kombi-Turnier Alte Herren F-Jugend durch Manfred Schrön 

2008: Auf sie ist Verlass! Helfer bei der Kirmes Obersuhl.

2007: Stephan Kerst in Aktion
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Im Frühjahr 2010 wurde das Sporthaus neu renoviert. Das Dach wurde erneuert und 

eine neue Tribüne gebaut. Mitglieder des SVO unterstützten auch bei dieser 

Maßnahme der Gemeinde.
Vom 30.07 -01.08.2010 feierte der SVO seinen 90. Geburtstag. Der Festkommers 

mit Ehrungen HFV und LSB, Ansprachen, Gratulationen, Auszüge Chronik SV 

Obersuhl, Liedvorträgen Colours of Music, Tanzvorführungen (”Ramazottis“) und 

Musik mit dem Duo „Bienenstich“ war ein großer Erfolg. Zu Ehrenmitgliedern wurden 

Manfred Schrön, Norbert Bachmann, Harry Triebstein und Hans-Karl Gliem ernannt. 

Walter Bachmann (Schelli), Georg Kaufmann und Heinrich Rudolph wurden die Große 

Verbandsehrennadel des HFV, die höchste Auszeichnung für Vereinsmitglieder, 

überreicht. Juniorenturniere, Ehemaligentreffen und Spiele der Alte Herren und 

Senioren rundeten das Jubiläum ab.
In diesem Jahr wurde am Himmelfahrtstag eine 14 km lange Floßfahrt auf der Werra 

durchgeführt. Es ist schon Tradition im Verein, am Himmelfahrtstag Wanderungen 

durchzuführen. Auch wurden, wie die Jahre zuvor, eine Jahresabschlussfeier im 

Bürgerhaus und ein Vereinspreisskat im Sporthaus durchgeführt.

2011

Erstmals wurde durch die SG Wildeck ein Juniorencup der Extraklasse mit namhaften 

Bundesligamannschaften und Teams aus der Region Hessen und Thüringen in der 

Großsporthalle Obersuhl durchgeführt. Organisiert durch den damaligen Jugendleiter 

Alexander Wirt.

2010

Sportwochenende SV Obersuhl mit Blitzturnier Reservemannschaften, Test-spiele 

Senioren und Juniorenturnieren. 
Durchführung der 22. Auflage des Hallenturniers der SG Wildeck (Junioren und 

Senioren) und „Tag der SG Wildeck“ mit allen Mannschaften der SG in der 

Großsporthalle Obersuhl.

Der Sportverein richtete letztmalig die Obersuhler Kirmes aus. Eine große 

Herausforderung, die nur durch aktive Unterstützung anderer Vereine gemeistert 

wurde.

2014: Im Januar wurde die Ehrenordnung der Satzung des Vereins von 2005 

geändert: Für Vereinsehrungen Bronze und Silber werden keine Vereinsnadeln mehr 

verliehen, nur noch Urkunden. Für 50 Jahre Mitgliedschaft wird eine Treueurkunde 

verliehen. Erstmals werden auf der Vereins-Jahresab-schlussfeier im Dezember 10 

verdiente Mitglieder mit mehr als 50 Jahren Vereinszugehörigkeit geehrt. 

Auf der Jahresabschlussfeier SVO wurden den ehemaligen Vorsitzenden des Vereins 

Norbert Bachmann und Manfred Schrön für ihre besonderen Verdienste um den 

Verein, die Große Verbandsehrennadel, die höchste Auszeichnung des HFV für 

Vereinsmitglieder, überreicht.

2012 

Am 3. April verstarb Ehrenvorsitzender Hans Käßmann im Alter von 82 Jahren.

Zum 20. Mal wurde der Vereinspreisskat im Sporthaus ausgerichtet.

2013: Am 27. Januar wurde Jürgen Brell in der Jahreshauptversammlung als 1. 

Vorsitzender bestätigt.

Chronik
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Ehrungen HFV anl. 90jähriges Vereinsjubiläum 2010 durch Thomas Becker, Ehren-
amtsbeauftragter HFV. Von rechts: Walter Bachmann und Georg Kaufmann (Große 
Verbandsehrennadel). Michael Triebstein und Udo Schäfer (Ehrennadel in Bronze) und Peter 
Lange (Ehrenbrief).

2012: Verleihung Große Verdienstnadel HFV an Norbert Bachmann und Manfred Schrön durch 
Thomas Becker, HFV (rechts).

2010: Jahresabschlussfeier im Bürgerhaus. Bernd Gliem in Aktion.       

2014: Ehrungen für 60 Jahre Mitgliedschaft. Von links: 2. Vorsitzender Manfred Schrön, Gerhard 
Bick, Manfred Kaufmann, Willi Öhls, Helmut Reitze, Norbert Kerst, Gerhard Weiß, Helmut Scholl, 
Karl Kaufmann, Günther Weber, Werner Ries und 1. Vorsitzender Jürgen Brell.
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2020

Abstieg SG Wildeck I in die Kreisliga A HEF-ROF. In der Relegation an den jeweils 
zweitplatzierten der Kreisligen HEF-ROF und HÜN-HEF SC Heinebach/O. und SG 
Ausbach-Friedewald gescheitert. Folge: SG Wildeck II muss trotz Klassenerhalt in die 
Kreisliga B1 HEF-ROF absteigen. Entsetzen, Enttäuschung aber auch Hoffnung! Die 
SG Wildeck verpflichtete Anfang Juni Mike Lindemann als neuen Trainer Senioren.
Das Treffen am 02.06. der Ü45 Mitglieder SVO im Stadion Obersuhl war ein Erfolg. 
Zahlreiche Mitglieder folgten der Einladung des SVO-Vorstandes.

Im September Teilnahme am Kirmesfestzug Obersuhl mit einem Motivwagen und drei 
Fußgruppen (Teams SG Wildeck: Bambini, D-Junioren, Senioren). Motto: „100 Jahre 
SVO“.

2019: 

Juni: Treffen der Ü45-Mitglieder im Stadion Obersuhl. 

2018: 

Ehrenmitglied Walter Schöppner stellt seine umfangreiche Sammlung von 
Presseberichten über den Spielbetrieb SV Obersuhl // SG Wildeck von 1974 bis 2017 
dem Verein zur Verfügung.

Im Dezember organisiert der SVO die gemeinsame Jahresabschlussfeier der 
Stammvereine der SG Wildeck im Bürgerhaus Obersuhl.

In der Jahreshauptversammlung im Januar wird den Anwesenden Mitgliedern das 
vorläufige Programm „100 Jahre SV Obersuhl“ mitgeteilt. Festkommers am 
06.06.2020 im Bürgerhaus Obersuhl, Sportwochenende vom 12. - 14. 06.2020 im 
Stadion Obersuhl. Höhepunkte werden Fußballfreundschaftsspiele SG Wildeck Ü30 
gegen eine Traditionsmannschaft vom OFC Offenbach und SG Wildeck gegen KSV 
Hessen Kassel sein.

2017: Im Januar auf der Jahreshauptversammlung stellt Jürgen Brell nach 13 Jahren 
sein Amt als 1. Vorsitzenden zur Verfügung. Sein Nachfolger wird Michael Schrön. Als 
2. Vorsitzenden wird Francisco Mellado gewählt. Wiedergewählt wurden Michael 
Triebstein (Kassierer), Heinrich Kesten (Schriftführer) und Walter Bachmann 
(Geschäftsführer Sporthaus).

Jahreshauptversammlung am 11.02. mit Ehrungen. Michael Triebstein wird mit der 
goldene Ehrennadel des Vereins für 40 Jahre Mitgliedschaft und langjährige 
Vorstandsarbeit geehrt, Gudio Triebstein und Carsten Schöppner für 40jährige 
Mitgliedschaft.

Januar: Auf der Jahreshauptversammlung wurde der geschäftsführende Vorstand 
mit 1. Vorsitzenden Michael Schrön wiedergewählt. Ute Gliem, Hannelore Schrön, 
Monika Witzel und Brigitte Schlosser wurden für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Die 
bisherigen Ergebnisse der Vorbereitungen zum 100jährigen Vereinsjubiläum 2020 
wurden bekanntgegeben. Aktuelle Mitgliederzahlen: 242 (davon 53 unter 19 Jahre 
und 26 weiblich).

2015: Wiederwahl Jürgen Brell als 1. Vorsitzender. Er steht dem Verein nunmehr seit 
12 Jahren als Vorsitzender vor. Michel Schrön übernimmt das Amt des 2. Vorsitzender 
von seinem Vater Manfred. 
Vom 17. - 19. Juli veranstaltet der SVO ein Sportwochenende im Stadion Obersuhl. 
Ein Feldturnier der G-Junioren und eine Reihe von Testspielen standen auf dem 
Programm:  A-Junioren Bundesliga SV Darmstadt 98 - Rot Weiß Erfurt, Verbands-
ligisten SVA Bad Hersfeld - SV Adler Weidenhausen und SG Wildeck I Kreisoberliga 
Nord FD) - SV Adler Weidenhausen (Gruppenliga KS).
2016: Tagesfahrt der AH-Abteilung zum Edersee und Vereinstagesfahrt zum 
Bundesligaspiel VFL Wolfburg – Bayer Leverkusen (1:2).

Chronik
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Chronik

2016: Vereinsfahrt zum Bundesligaspiel nach Wolfsburg

2018: Ehrung verdienter Mitglieder durch die Vorsitzenden Michael Schrön und Francisco 
Mellado

2018: Treffen der Ü45-Mitglieder im Stadion Obersuhl. Erinnerungen wachhalten!
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Chronik

01.09.2019: Motivwagen Kirmesfestzug Obersuhl.

01.09.2019: Bambinis, D-Junioren und Senioren der SG Wildeck beim Kirmesfestzug   
Obersuhl.
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Vorsitzende / Ehrenvorsitzende SV Obersuhl

1958� Willi�     Kaufmann verstorben

Vereinsbanner seit 1950

Ehrenvorsitzende des SV „Eintracht“ 1920 Obersuhl
                                               

1982� Hans�     Käßmann  verstorben
2006� Hermann  Kaufmann
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Ehrenmitglieder SV Obersuhl
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Ehrenmitglieder SV Obersuhl

Jahresabschlussfeier SVO 2000: Verdiente Mitglieder werden durch den 1. Vors. Jörg Bachmann 
zu Ehrenmitglieder ernannt: Willi Meiß, Walter Bachmann (Schelli) und Hans Fiehler.

2000: Anlässlich 80jähriges Vereinsbestehen treffen sich die Ehrenmitglieder vor dem Sporthaus 
Obersuhl.

Hintere Reihe von links: Hans Kraus, Hans Käßmann, Fritz Buchenau, Hermann Kaufmann, Karl 
Heckmann, Udo Beilfuß, Heinrich Heckmann, Heinrich Rudolph und Fritz Reiter.

Bis auf Hermann Kaufmann sind alle verstorben.

Vorne von links: Georg Bachmann, Paul Bachmann, Heinrich Köhler, Willi Witzel, Karl Gliem, 
Heinrich Buchenau, Emil Katzmann, Georg Gliem und Helmut Sandrock.
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Schiedsrichter SV Obersuhl

- nicht abschließend -

Klaus Reinboth

Udo Rudolph

Zvonko Dzinic

Wolfgang Köhler

Michael Triebstein

Sascha Schlosser

Stefan Wagner, Gersdorf (2007-2009)

Nick Sömmer (2000 - 2005)

Julian Riemer (2004 - 2006)

Sascha Tremper (1998-2011)

Geprüfte Schiedsrichter

Friedrich Weber (1920)

Willi Bick (1952 - 1984)

Gerhard Fischer

Gerhard Leimbach

Helmut Scholl (1961-1971)

Rolf Braunhahn

Harry Triebstein (1975 -1985)

Willi Oehls (1968 - 1973)

Manfred Ortlepp

Dieter Brumma

Volker Müller

Norbert Bachmann (1984 - 2012)

Norbert Bachmann – 

sportliche Vita als 

Schiedsrichter:

… aktiv von 1984 - 2012

… leitete über 600 Spiele

… mehrere Auszeichnungen
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Damenabteilung SV Obersuhl

1995 wurde Monika Brinkmann als Spartenleiterin gewählt. Trotz intensiver 
Bemühungen konnte auch sie die Damen des Sportvereins nicht mehr zu sportlichen 
Aktivitäten gewinnen. Für besondere Verdienste um den Verein wurden 1995 Monika 
Witzel, Monika Blum und Petra Kahles anl. 75jähriges Vereinsjubiläum durch den 
Turngau geehrt. Hannelore Schrön wurde mit der bronzenen Ehrennadel des LSB 
Hessen ausgezeichnet.

2001 wurde eine Idee vom 1. Vorsitzenden, Jörg Bachmann, durch Monika 
Brinkmann umgesetzt. Der Verein bot Übungsstunden in Tai Bo (Kick-Box-Aerobic) 
an. Unter der Leitung einer ausgebildeten Trainerin besuchten bis zu 40 Frauen die 
Übungsstunden. Ein Jahr später wurden die Übungsstunden Tai Bo wieder eingestellt. 
Kein Verschulden des Vereins; sondern durch neue Trainingszeiten in der 
Gymnastikhalle ließ das Interesse stark nach.

1978 wurde im Sportverein „Eintracht“ 1920 Obersuhl eine Damengymnastik-
abteilung gegründet. Gründungsmitglieder waren Brigitte Schlosser, Siegried 
Bachmann, Ute Gliem und Beate Hopf. Der Abteilung traten vor allen Frauen der 
aktiven Spieler bei. Bis zu 40 Frauen waren in der Gruppe aktiv. 

Die Frauen der Damenabteilung standen in all den Jahren bis heute dem Verein als 
Bedienung im Sporthaus und bei allen anderen Veranstaltungen aktiv zur Verfügung. 
Anfang der neunziger Jahre ließ das Interesse der Damen an der Gymnastik und 
auch am Tanz sehr stark nach. Ältere Frauen hörten mit dem Sport auf, jüngere waren 
nicht zu gewinnen. 

Schon seit vielen Jahren besteht die Abteilung nicht mehr. Einige Frauen unterstützen 
aber weiterhin den Verein.

Spartenleiterinnen von 1978 bis 1985: Sigrid Bachmann und Brigitte Schlosser. 
1985 wurde Hannelore Schrön als Spartenleiterin gewählt. Unter ihrer Leitung 
wurden viele Tänze einstudiert, die die Damen bei der Obersuhler Kirmes, bei 
Hochzeiten, Jubiläen und vereinsinternen Veranstaltungen mit viel Erfolg vortrugen. 
Auch Fahrten u.a. zu Musicals und in Freizeitparks wurden regelmäßig durchgeführt.

1985: Damenabteilung SV Obersuhl – Teilnahme am Obersuhler Kirmesfestzug. 
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2003 stehen fast 20 Spieler zur Verfügung. Der Spielbetrieb ist vorerst gesichert. 

1959 bildete sich eine Alte – Herrenmannschaft, die in den ersten Jahren an einer 

Serienrunde im Kreis teilnahm. In den Jahren danach bis zur Auflösung 2007 wurden 

nur noch Freundschaftsspiele auf dem Feld und in der Halle ausgetragen. Die 

Abteilung spielte auch im Vereinsleben eine wichtige Rolle, denn sie war nicht nur 

kameradschaftlich sondern auch gesellschaftlich sehr rege – eine große Stütze des 

Vereins!

1987 wurde eine Spielgemeinschaft (SG Wildeck) zwischen dem SV Obersuhl und 

dem TSV Bosserode gegründet. Trotz dieses Zusammenschlusses blieb die Alte 

Herrenabteilung eigenständig, auch wenn man in den letzten Jahren stark mit 

Nachwuchsproblemen zu kämpfen hatte.

2001: Erstmals wurde mit großem Erfolg ein gemeinsames Hallenturnier Alte Herren 

und F-Junioren durchgeführt.

2007: Durch die Bildung der SG Wildeck 1987 stehen immer weniger Spieler aus der 

Seniorenabteilung zur Verfügung. Ältere Spieler wie H.K. Gliem, W. Schindler, J. 

Weppler und R. Brinkmann wurden aus Altersgründen aus dem Spielbetrieb 

verabschiedet. Andere Spieler waren unzuverlässig oder zeigten kein Interesse mehr. 

Aufgrund dieser Probleme konnte der Spielbetrieb auf Großfeld nicht mehr aufrecht 

gehalten werden. 

2008: Der Spielbetrieb der Alten Herren des SV Obersuhl wurde aus den in 2007 

genannten Gründen eingestellt. Die Abteilung besteht jedoch weiter aus passiven 

Mitgliedern. Manfred Schrön leitet die Abteilung von 2003 bis heute. Unter seiner 

Leitung wird bis heute jährlich eine Winterwanderung, ein Sommerfest bzw. 

Tagesfahrt und eine Weihnachtsfeier durchführt. Die Mitglieder sind eine große Stütze 

des Vereins.

Betreuer der AH-Mannschaft:

1959 - 1960 Karl Heckmann 
1960 - 1961 Georg Pfeffer 
1961 - 1964 Heinrich Käßmann 
1964 - 1965 Erwin Deist 
1967 - 1972 Willi Meiß
1972 - 1999 Helmut Sandrock
1999 - 2002 Harry Triebstein
2003 - 2007 Manfred Schrön (2008 Einstellung des Spielbetriebes)
2008 - heute Manfred Schrön, Betreuung Abteilung Alte Herren

 

Alte Herrenabteilung SV Obersuhl
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Alte Herrenabteilung SV Obersuhl

Team Alte Herren 1966

Hinten v.l.:  Betreuer Alfred Möller (Pfeiffer), Heinrich Rudoph, Fritz Buchenau, Hans Käßmann, 
Erwin Deist, Willi Meiß, Hans Göbel und Heinrich Buchenau.

Vorne v.l.: Fritz Bachmann, Georg Gräf, Helmut Sandrock und Heinrich Siebert.

Team Alte Herren 1986 

Vorne v.l.: Wolfgang Schindler, Jürgen Weppler, Ortwin Krämer, Friedel Koch, Hansi Gliem, Lothar 
Klebe und Manfred Bickel.

Hinten v.l.: Betreuer Helmut Sandrock, Manfred Schrön, Norbert Kerst, Wilfried Kahles, Norbert 
Bachmann, Harald Bachmann, Hans-Joachim Rieger, Manfred Kaufmann, Harry Triebstein, 
Wolfgang Wagner und Sergio Lussu.
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Sportstättenbau

Mit dem Namen Sportverein „Eintracht“ 1920 Obersuhl e. V. ist auch der 

Sportstättenbau der Gemeinde Obersuhl in Verbindung zu bringen. Es muss erwähnt 

werden, dass der junge Verein in den 1920iger Jahren von den Schwierigkeiten der 

Sportplatzbenutzung verschont blieb. Dank der Einsicht der damaligen 

Körperschaftsvertretung, stand dem Verein immer kostenlos ein Sportplatz zur 

Verfügung. Wenn auch dieser anfangs unmittelbar hinter dem Gebäude der 

Vogelschutzgruppe, dann nach dem Rhäden zu unmittelbar links neben der 

schwarzen Brücke und später an der alten Kiesgrube gelegen, mehrmals verlegt 

wurde, so war es doch immer möglich, Fußballspiele auszutragen. Unter der Regie 

des damaligen Bürgermeisters Reuter erhielt der Sportplatz nach Einebnung der 

alten Kiesgrube endgültig seinen Platz. Unter der Mitwirkung vieler Vereinsmitglieder 

wurde ein Sportplatz geschaffen, der bereits damals zu den schönsten im Kreis 

zählte.

Die alte im Jahre 1947 aufgestellte Baracke war inzwischen baufällig geworden. Der 

Sportverein entschloss sich, in Verbindung mit der Gemeinde, ein Sporthaus zu 

bauen. Die Gemeinde übernahm die Trägerschaft und der Verein verpflichtete sich zu 

einer Eigenleistung von 12.000,- DM (Gesamtkosten: 82.000 DM). Nahezu alle 

Arbeiten wurden in eigener Regie und in Eigenleistung durch eine Vielzahl von 

Mitgliedern ausgeführt. Am 05.11.1964 konnte das Richtfest und am 16.10.1965 die 

Einweihung gefeiert werden. Der Wert der Eigenleistung wurde von Baufachleuten 

mit ca. 40.000,-DM festgestellt. Stellvertretend für die große Beteiligung der 

Mitglieder müssen hier die Sportkameraden Hans Kaufmann, Heinrich Schubert, Fritz 

Buchenau und Hans Käßmann (damals 1. Vorsitzender) genannt werden.

Als zweiter Bauabschnitt wurde im Herbst mit dem Umbau des alten Sportplatzes 

begonnen. Es entstand ein modernes Stadion mit Rasenspielfläche und vielen 

leichtathletischen Anlagen. Die Laufbahnen erhielten Kunststoffdecken nach den 

damals neuesten Erkenntnissen. Mit allen Nebenarbeiten, wie Stützmauer an der 

Jahnstraße, Verrohrung eines Teiles des Suhlbaches, waren Mittel in Höhe von über 

500.000,00 DM erforderlich. 1970 war diese moderne Sportanlage fertiggestellt.

1920

1946
Nachdem nun in den folgenden Jahren die restliche Kiesgrube unmittelbar neben dem 

Sportplatz ausgebeutet war, galt dieses Gelände jahrelang als öffentlicher 

Schuttplatz. Unter starker Beteiligung des Vereins wurde die Schuttabladestelle 

eingeebnet und die Südseite des Platzes mit ihrer stufenweisen Böschung 

geschaffen. Ein Jahr später baute die Gemeinde eine Aschenbahn um die damalige 

Sportwiese an und der Verein erwarb eine Baracke als Umkleidemöglichkeit.
1955
Erfolgte die Trockenlegung des Platzes. Vier Jahre später wurde eine Umzäunung mit 

Stahlrohren um den Sportplatz gebaut. Diese Verbesserungen waren nur auf 

Eigenleistungen der Mitglieder zurückzuführen.
1962

1969

1966
Als erster Bauabschnitt für das neue Sportgelände wurde hinter dem Freibad mit 

einem Kostenaufwand von 175.000,00 DM ein Ausweichplatz (der sogenannte 

Hartplatz) geschaffen.
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Sportstättenbau

Der SV stellte einen Antrag zur Modernisierung des Sporthauses an die Gemeinde. 
Drei Jahre wurden von der Gemeinde finanzielle Rücklagen gebildet, dann wurde der 
Umbau genehmigt.

Beginn der Bauarbeiten für das neue Sporthaus am 6. Januar. Am 20.05. konnte die 
Einweihung erfolgen. Fachleute der Gemeinde und andere waren von dieser raschen 
und guten Arbeitsweise erstaunt. Es wurde von relativ wenigen Vereinsmitgliedern 
ein neu-zeitliches Mehrzweckhaus geschaffen, auf das wir alle stolz sein können. Die 
Eigenleistung des Sportvereins belief sich auf ca. 110.000,00 DM. Des Weiteren 
wurden für Möbel, sonstige Einrichtungsgegenstände und Innen-anlagen Gelder in 
Höhe von ca. 92.00,00 DM investiert.

1990

1986
 Mit Beteiligung des Turn- und Sportvereins wurde ein geräumiges Zweckgebäude mit 
Pergola neben dem Sporthaus gebaut.

1993

2003
An Stelle des Hartplatzes wurde ein Rasenplatz angelegt. Der neue Rasenplatz wurde 
im September 2004 für den Spielbetrieb freigegeben. Umfangreiche Arbeiten zur 
Umzäunung des Platzes und für ein Ballfangnetz zum Schwimmbad hin wurden durch 
Mitglieder des SVO durchgeführt.
2009
Das Stadion Obersuhl erhielt eine neue Kunststoffbahn. Im Rahmen dieser 
Maßnahme leisteten Mitglieder des SV Obersuhl viele Stunden für Pflasterarbeiten, 
Anpflanzungen, Verlegung Gasleitung u.a. Für all die Helfer ist Georg Kaufmann zu 
nennen, der besonderes Engagement zeigte. Im Frühjahr 2010 wurde das Sporthaus 
saniert (neues Dach, neue Fenster und Türen im Keller, neues Geländer und 
Sitzbänke Tribüne, neuer Anstrich). 

1964: Vereinsmitglieder errichten ein neues Sporthaus.
1961: Schülerspiel auf dem alten Sportplatz Obersuhl. 

2010: Das Stadion erhielt eine neue Kunststoffbahn. Im Rahmen dieser Maßnahme übernahm der 
Sportverein u.a. auch Pflasterarbeiten.

1993: Schlüsselübergabe nach der Modernisierung des Sporthauses durch Bürgermeister Willi 
Müller an den 1. Vors. Manfred Schrön.
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Inserenten
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Inserenten
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Ehrungen verdiente Mitgliederinnen und Mitglieder



 62 Festschrift 100 Jahre SV „Eintracht“ 1920 Obersuhl

Ehrungen verdiente Mitgliederinnen und Mitglieder

Schrön   Manfred  1990 HFV Ehrennadel Bronze, 1995 LSB Verdienstnadel
    2012 HFV Große Verbandsehrennadel
Schrön   Hannelore  1995 LSB Ehrenurkunde, 2010 LSB Verdienstnadel

Wagner   Wolfgang  1990 HFV Ehrenbrief
Witzel   Heinrich  1972 HFV Ehrennadel Bronze
Witzel   Willi  1968 HFV Ehrennadel Bronze

Zimmermann  Werner  1972 HFV Ehrenbrief  Stand: März 2020

Triebstein  Michael  2004 HFV Ehrenbrief, 2010 HFV Ehrennadel in Bronze

Strauch   Norbert  2008 HFV Ehrenbrief
Strahl   Richard  1970 HFV Ehrennadel Bronze

Triebstein  Harald  2008 HFV Ehrenbrief

Triebstein  Harry  1974 HFV Ehrenbrief

Siebert   Heinrich  1987 HFV Ehrenbrief 

Schubert   Heinrich  1962 HFV Ehrennadel Bronze

Witzel   Monika  1995 Turngau Ehrenurkunde

1995: Ehrungen verdiente Mitglieder SV Obersuhl durch den Landessportbund Hessen (LSB)

2010: Ehrende und Geehrte anlässlich 90 Jahre SV Obersuhl.
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Vereinsfahrten

1996 Dresden

2002 Salzburger Land/Österreich 

2000 Paris/Frankreich

1989 Rankweil - Bodensee - Schweiz - Lichtenstein

2001 Allgäu

1998 Riesengebirge/CZ

Einige unserer Reiseziele:

1970er Jahre: „Reservefahrten“, organisiert durch die Sportkameraden Walter 
Strube und Walter Schöppner.

1993 Schwarzwald
1994 Niebüll / Sylt Nordsee

1990 Bayerisch Eisenstein 
1992 Sinspel / Eifel - Luxemburg

1995 Dolomiten / Süd-Tirol

1997 Prag/CZ

1999 Rügen

2003 Zillertal/Österreich
2005 Oetztal/Tirol in Österreich
2014   Zittauer Gebirge, Oberlausitz
2015   Tagesfahrt Biggesee, Sauerland
2016 Tagesfahrt Bundesligaspiel VFL Wolfsburg – Leverkusen

2005: Tolle Tage im Oetztal/Tirol……
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Vereinsjubiläen

22. bis  29. Mai 1960  40 Jahre  Sportverein Obersuhl mit einem 
Festzug und Fußballspielen.

23. bis  31. Mai 1970  50jähriges Bestehen mit einer Jubiläumsfeier 
sowie Schüler- und Seniorenturnieren.

11. und 12. Juli 1925  5jähriges Stiftungsfest mit Fußball- und 
Leichtathletikwettkämpfen.

 

01. bis  08. Juni 1980:  60 Jahre Sportverein Obersuhl mit 
Jubiläumsfeier, Sportlerball und Fußballturnieren.

02. bis  05. August 1990   70jähriges Bestehen mit Fußballspielen der 
Jugend - und Seniorenmannschaften.

19. bis  28. Mai 1995        75 Jahre Sportverein Obersuhl mit 
Discoveranstaltung, Kommerzabend, Turnieren

15. bis 18. Juni 2000        80jähriges Bestehen mit einem 
Festkommerz, Ehrungen verdiente Mitglieder und Fußballspiele der Jugend- und 
Seniorenmannschaften.

30.07. bis 01.08.2010      90jähriges Bestehen mit Kommersabend, 
Tag der Jugend (DFB-Mobil, F/E-Juniorenturniere), Fußballspiele Meistermann-
schaft von 2000 und Seniorenabteilung, Ehemaligentreffen,  Serienbeginn 
Seniorenabteilung SG Wildeck.

Juni 2020                         100jähriges Bestehen mit Kommersabend 
(06.06.) und Sportwochenende (12. - 14.). Hauptspiel Senioren SG Wildeck – KSV 
Hessen Kassel. Wegen Corona - Pandemie auf 2021 verschoben.
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Partnerschaften mit anderen Vereinen

1970er Jahre: Union Sportive De (USC) Foug (Frankreich). Besuche in Frankreich 
1976 und 1978. Gegenbesuch 1977.
1970er Jahre: Eintracht Frankfurt Amateure mit Gegenbesuchen
1988 Jahre: FSV Edelweiß Manderbach 1920 e.V. mit Gegenbesuchen
1980er Jahre: FSV Berghausen

SV Obersuhl

2002:  Döbelner SC mit Gegenbesuchen (Spendenaktion Hochwasser)
Leider bestehen diese Partnerschaften heute nicht mehr.

1977: Freundschaftsspiel SV Obersuhl - USC Foug, anlässlich 1000 Jahr-
Feier Obersuhl (2:2).

SG Wildeck:

Team SV Obersuhl von rechts: Eckhard Käßmann, Norbert Kerst, Manfred Kaufmann, Hansi 
Gliem, Wilfried Kahles, Ortwin Krämer, Jürgen Brell, Jochen Raub, Wilfried Schuchardt, Norbert 
Bachmann, Wolfgang Wagner, Udo Fischer und Günter Schubert.

Kopfball Wilfried Kahles - Manfred Kaufmann (rechts) verfolgt die Spielszene.
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Besondere Vereinsveranstaltungen

Seit den 1950er Jahren werden jährlich Himmelfahrtswanderungen und 
Jahresabschlussfeiern durchgeführt. Der Vereinspreisskat findet seit 1994 statt. 
Ausrichter der Obersuhler Zeltkirmes 1978, 81, 85, 88, 91, 95, 99, 2002, 2008 und 
2012 (letztmalig). 1979 Freundschaftsspiel gegen Racing Straßburg vor ca. 800 
Zuschauern (1:5). Seit 1980er Jahre:  Ausrichtung von Hallenfußballturnieren für 
Jugend- und Seniorenmannschaften (ab 1989 verantwortlich die SG Wildeck). Fazit: 
Der SV „Eintracht“ 1920 Obersuhl war und ist seit je her ein fester Bestandteil der 
Gemeinde mit einem intakten Vereinsleben!

               Aus einer reinen „Männersache“ wurde ein Familientag.
          Anschließend gemütliches Beisammensein im Stadion Obersuhl. 

Himmelfahrtswanderung 2009 – Rast unter der Linde in Herda/Thüringen.       

Teilnehmer u.a.: Alfred Möller, Erwin Deist, Hans Käßmann, Günter Schmidt, Georg Kaufmann, 
Günter Schlosser, Georg Gräf, Richardt Strahl mit Sohn Jürgen, Karl Schöppner, Helmut 

Breitbart und Karl-Heinz Schmitz.
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Vorgesehenes Programm 100 Jahre SV „Eintracht“ 1920 

Stand: März 2020

Die Festschrift mit Grußworten, Chronik SV Obersuhl, Wissenswertes SG Wildeck, vielen 
Fotos, Statistiken und Berichten auf 96 Seiten wird im Juni 2020 gezielt verteilt.

  Wegen der Corona - Pandemie auf 2021 verschoben.
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Inserenten
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Schlussbemerkungen

100 Jahre Sportverein „Eintracht“ 1920 Obersuhl das ist:

Eintracht, Gemeinsamkeit und Zusammenhalt, Freude und Entspannung, 

Interessenvertretung der Mitglieder, Erfolg und manchmal auch Enttäuschung. 

Wir können mit Stolz zurückblicken!

Dank an alle Vorsitzenden des Vereins; denn sie waren jeweils die ersten 

Repräsentanten und auch die ersten Arbeiter im Verein. Dank für 12 Jahre an den 

verstorbenen Willi Kaufmann, für 15 Jahre an Hans Käßmann, für 11 Jahre an 

Herrmann Kaufmann, für 10 Jahre an Manfred Schrön, jeweils für 4 Jahre an Norbert 

Bachmann und Jörg Bachmann, für 14 Jahre Jürgen Brell und Michael Schrön, der seit 

2017 dem Verein vorsteht.

Dank auch allen Mitgliedern, die im Gesamtvorstand tätig waren und noch sind und 

Mitgliedern, die den Verein bei sonstigen Einsätzen aktiv unterstützt haben. 

Besonderen Dank an alle aktiven Spielerinnen und Spieler im Jugend- und 

Seniorenbereich, an die Jugendbetreuer und an die aktiven Schiedsrichter für ihr 

großes Engagement. Für die Zukunft strebt der SV Obersuhl weiterhin eine gute 

Zusammenarbeit mit den Stammvereinen der SG Wildeck, den Nachbarvereinen und 

den Verantwortlichen des HFV und LSB im Kreis Hersfeld-Rotenburg an.

Dank auch an die Gemeinde Wildeck. 100jährige Vereinsarbeit mit allen ihren 

Erfolgen ist unzertrennlich mit dem Geschehen in der Gemeinde und innerhalb der 

örtlichen Gemeinschaft verbunden. Hervorzuheben ist vor allem die Breitenarbeit, 

die der Verein an der Jugend und für die Jugend der Gemeinde entsprechend den 

Bestimmungen der ersten Satzung von 1920 bisher geleistet hat. Weiter 

hervorzuheben ist auch der Bau des Sporthauses, das der Verein in 

anerkennungswerter Selbsthilfe zusammen mit der Gemeinde errichtet hat. Die 

Gemeinde hat bisher immer ein offenes Ohr für die Belange des Vereins gehabt! 

Unser Motto:
„Durch Eintracht macht man kleine Dinge groß,

durch Zwietracht aber wird man große Dinge los!”
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Inserenten
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Wissenswertes Spielgemeinschaft Wildeck 1987

SG Wildeck, finde ich gut!

1987 stieg die 1. Mannschaft des TSV Bosserode aus der A-Liga ab. Da auch der SV 

Obersuhl weiterhin der B-Liga angehörte, war die Zeit gekommen, um endlich eine 

Spielgemeinschaft zu gründen. Nach eindeutigen Zustimmungen der Mitglieder des 

SV Obersuhl am 28. Mai 1987 und des TSV am 30.05.1987 wurde am 2. Juni 1987 

die Spielgemeinschaft Wildeck 1987 gegründet. Für beide Vereine eine nicht gerade 

leichte Entscheidung, schließlich gab man damit seine Eigenständigkeit auf. Der 

Name SG Wildeck wurde gewählt mit dem Gedanken, dass sich in naher Zukunft alle 

Wildecker Fußballvereine der SG anschließen mögen. Mit drei Senioren-

mannschaften nahm man am Spielbetrieb teil. Der erhoffte Erfolg stellte sich auch 

sofort ein. 

1991 wurde eine Vereinbarung zwischen der SG Wildeck und der SG Richelsdorf - 

Süß getroffen, nach der die Nachwuchsspieler aus Richelsdorf und Süß sich der SG 

Wildeck anschließen, um den Jugendlichen beider Spielgemeinschaften das 

Fußballspielen in ihren Altersklassen zu ermöglichen. 1993 entstand hieraus eine 

Jugendspielgemeinschaft. 2004 schloss sich die SG Richelsdorf/Süß auch mit der 

Seniorenabteilung der SG Wildeck an.

Kurzbeschreibung
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Vorstandsfunktionen SG Wildeck 1987

Günter Schlosser     SVO 1987 - 1991

Norbert Bachmann   SVO 1992 – 1998  (DFB-Ehrenpreis 2003)

Rainer Luckhardt    SVO 1999 -  2006  (DFB-Ehrenpreis 2004)

Rolf Brinkmann       SVO 2006 – 2007  (DFB-Ehrenpreis 2006)

Hans-Karl Gliem     SVO 2007 - 2008

Alexander Wirth      TSVR 2009 – 2014  (DFB-Ehrenpreis 2012)

Meik Dickmann/      TSVR 2014 -  2016

Jugendwarte- bzw. Koordinatoren

Walter Bachmann, Ortwin Krämer, Jürgen Brell, Hans-Karl Gliem (alle SV 

Obersuhl)

Thomas Herzig, TSV Bosserode                                                                                     

Thorsten Bornschier, TSV Süß (Juni 2007 - heute). 2018 ausgezeichnet mit dem 

DFB-Ehrenpreis.

(1996 - 1997)

Egon Bachmann    TSV Bosserode (August 1997 - Februar /2008)

Hans-Karl Gliem   SV Obersuhl (März 2008 - Juni 2009)

Mike Rimbach,      TSV Richelsdorf (Juli 2009 - Juli 2016). DFB-Ehrenpreis   

Spartenleiter

   2015

Ronny Reitze,       SV Obersuhl (August 2016 - Mai 2018)

Mike Rimbach       TSV Richelsdorf (Juni 2018 - heute)

Die Geschicke der SG Wildeck 1987 wurden bisher geleitet:

1. Vorsitzende

im jährlichen Wechsel

Manfred Schrön  (SV Obersuhl) und Thomas Becker (TSV Bosserode)  

(1987 - 1995)

Norbert Rimbach  (TSV Bosserode) und Norbert Bachmann (SV Obersuhl)

Mirko Rimbach

Tobias Bornschier    TSVS 2016 – heute
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Trainer / Übungsleiter Seniorenabteilung SG Wildeck 1987

06/86 - 09/87 Manfred Kaufmann (Obersuhl)

10/87 - 12/87   Hans-Karl (Hansi) Gliem (Obersuhl)

01/88 - 06/90   Harry Triebstein (Obersuhl)

07/90 - 01/92   Lutz Otto (Thüringen, 2009 verstorben)

02/92 - 06/93   Manfred Spilling (Stadt Berka/Werra)

07/93 - 12/95   Manfred Schaffert (Ronshausen)

01/96 - 06/98   Harry Triebstein (Obersuhl)

07/98 - 12/02   Manfred Kaufmann (Obersuhl)

01/03 - 10/05   Christian Buchenau (Sontra)

11/05 - 12/05   Heinrich Kesten (Obersuhl)

12/05 - 03/06   Norbert Ruch Hönebach)

03/06 - 06/06   Manfred Kaufmann (Obersuhl)

07/06 - 03/10   Werner Heidemüller (Eisenach)

04/10 - 05/10   M. Dickmann / M. Vockenberg (Spieler, Interimstrainer)

07/10 - 10/11   Uwe Stückrath (Rotenburg/F.)

11/10 - 05/12  Heinrich Kesten (Obersuhl)

06/12 - 05/13  Christian Winter (Spielertrainer, Schenklengsfeld)

06/13 - 11/17  Sandro Mohr (Süß)

11/17 - heute  Mike Lindemann

(Amor Soussia, Andy Becker und Alexander van Giersbergen
Juli 2006: Trainer Werner Heidemüller mit neuen Spielern
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Erfolge Seniorenabteilung SG Wildeck 1987

1988 1. Mannschaft  Meister B-Liga, Aufstieg in die A-Liga

 Kreispokalsieger

 2. Mannschaft 2. Platz B2-Liga, Aufstieg in die A-Liga

2001 1. Mannschaft Kreispokalsieger. Bezirkspokal SG Wildeck - SC 
 Neukirchen (Oberliga Hessen) 1:5

2002 1. Mannschaft Kreispokalsieger. Bezirkspokal SG Wildeck - KSV 
 Baunatal (Oberliga Hessen) 2:5.

2003 1. Mannschaft Meister BZK und Aufstieg in die BOL FD

2004 1. Mannschaft Kreispokalsieger. Bezirkspokal SG Wildeck - Buchonia
 Flieden (Oberliga Hessen) 0:3

2005 1. Mannschaft Hallenkreismeister

2006 1. Mannschaft Kreispokalsieger. Bezirkspokal SG Wildeck - Buchonia
 Flieden (Oberliga Hessen) 0:4. 2. Platz Hallenkreismeisterschaften.

2019 2. Platz Futsal Hallenkreismeisterschaften

           2. Mannschaft Meister Reserverunde B-Liga

1989 1. Mannschaft Meister A-Liga, Aufstieg in die BZK KS, Gruppe 6

1991 1. Mannschaft Meister BZK KS und Aufstieg BOL KS

1992 2. Mannschaft 2. Platz B-Liga, Aufstieg in die A-Liga

1993 1. Mannschaft in der Relegation Aufstieg in die BOL verpasst

2000 1. Mannschaft Meister Kreisliga A ( Aufstieg in die BZL KS) und 

Kreispokalsieger SG Wildeck 2006 – pure Freude! Von links: Hans Bebendorf, Tobias Brill, 
Jens Schneider, Sebastian Nölke, Björn Röder, Thorsten Fuchs, Stephan Schmatz, 

Alexander van Giersbergen, Simon Trautmann und Steffen Rimbach.
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Platzierungen 1. Seniorenmannschaft SG Wildeck 1987

1 Punkt wegen Nichterfüllung SR-Soll abgezogen

2008/2009    KOL Nord FD  5. Platz 65:45 50

1. Mannschaft SG Wildeck 1987 bis 2020

Abstiegsrelegation: FSV KS (0:6) und Vellmar (0:1)

1990/1991 Bezirksklasse Gr. 6  1. Platz 91:37 44:16 Aufstieg

1987/1988 B-Liga Rotenburg  Meister 121:29 54:6 Aufstieg

1988/1989       A-Klasse Rotenburg  Meister 79:42     41:19      Aufstieg

1989/1990       Bezirksklasse KS  12. Platz 44:57     28:32      Abstieg

Christian Winter mit 29 Treffern bester Torschütze KOL

2015/2016    KOL Nord FD  9. Platz 62:66 36

2016/2017    KOL Nord FD  4. Platz 68:44 52

Relegationsspiele Epterode (0:0), Weiterode (6:0) und Ehlen (0:2)

1992/1993      Bezirksklasse G. 6           2. Platz 71:32 42:18

Entscheidungsspiel SG Wildeck-ESV Weiterode 1:0 n.V.

1991/1992      Bezirksoberliga Gr. 2 13. Platz 58:13 27:33 Abstieg

Aufstieg verfehlt: VFL Kassel (1:0), Kaufungen (0:6), Immenhausen (2:4)

1993/1994      BK Gruppe 6                  4. Platz 56:26 39:17

1994/1995      BK Gruppe 6                  4. Platz 55:41 34:22

1995/1996      BK Gruppe 6                  13. Platz 39:56 27  Abstieg
Abstiegsrelegation: Hönebach II (2:0), Waldkappel (1:2)

1996/1997      Kreisliga A                     6. Platz 59:54  58

1997/1998      Kreisliga A                     4. Platz 78:37  60

1998/1999      Kreisliga A                     3. Platz 92:36   66

1999/2000      Kreisliga A                     Meister 124:19  77 Aufstieg

2000/2001      BK Gruppe 6 Kassel  5. Platz 50:28    46

2001/2002      BK Gruppe 2 Kassel  6. Platz 69:39   47

2002/2003      BK Gruppe 2 Kassel  Meister 53:23 59  Aufstieg

2003/2004     Bezirksoberliga Fulda 13. Platz 45:64 42

2004/2005     BOL Fulda                       10. Platz 63:73 47

2005/2006     BOL Fulda                       12. Platz 56:74 44

2006/2007     BOL Fulda                       17. Platz 33:82 28 Abstieg

2007/2008     BZL Nord Fulda  6. Platz 53:42 48

2 Punkte wegen Nichterfüllung SR-Soll abgezogen

2009/2010    KOL Nord FD  3. Platz 66:38 51

2010/2011    KOL Nord FD  8. Platz 58:44 44

2011/2012    KOL Nord FD  12. Platz 53:64 37

2012/2013    KOL Nord   8. Platz 45:46 41 

2013/2014   KOL Nord   7. Platz 68:63 42

2014/2015    KOL Nord   3. Platz 90:51 61

Spielserie  Liga   Platz Tore Punkte Bemerkungen
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Spielserie  Liga   Platz Tore Punkte Bemerkungen

2017/2018      KOL Nord FD  13. Platz 48:61 33  Abstieg

unterbrochen. Platz 4, 17 von 30 Spiele, 47:25 Tore, 35 Punkte. Punktabzug 3.

In der Relegation gegen SC Heinebach/O. und SG Ausbach/Friedewald gescheitert.

2018 / 2019     Kreisliga A HEF-ROF Meister 105:14 71 Aufstieg

2019 / 2020     KOL Nord FD Im April ist der Spielbetrieb wegen Corona – Pandemie noch

Platzierungen 1. Seniorenmannschaft SG Wildeck 1987

Team SG Wildeck I 2017 mit neuem Trikot von ARU-BAU, Lars Koch

Team SG Wildeck I 2005 mit neuem Trikot von Jörg Fischer
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Platzierungen 2. Seniorenmannschaft SG Wildeck 1987

2. Mannschaft SG Wildeck 1987 bis 2020

Spielserie  Liga   Platz Tore Punkte Bemerkungen

1987/1988 Reserverunde B-Liga ROF 1.  Platz 93:18 36:14 Aufstieg

1988/1989 Reserverunde Kreisliga A 2.  Platz  99:28 39:9

1989/1990 Kreisliga B ROF  8.  Platz 61:69 36:32

1990/1991 Kreisliga A ROF  13.Platz 36:61 18:24 Abstieg

1991/1992 Kreisliga B ROF                 1.  Platz 101:19 38:10 Aufstieg

1992/1993 Kreisliga A ROF  6.  Platz 51:42 30:26

1993/1994 Kreisliga A ROF  13. Platz 48:75 21:39

1994/1995 Kreisliga A ROF  15. Platz 43:113 11:45 Abstieg

1995/1996 Kreisliga B ROF  4.   Platz 57:44 41

1996/1997 Kreisliga B ROF  13. Platz 46:75 27

1997/1998 Kreisliga B ROF  4.   Platz  71:34 53

1998/1999 Kreisliga B ROF  5.   Platz 79:47 50

1999/2000 Kreisliga B ROF                  2.   Platz 98:21 66 Aufstieg

2000/2001 Kreisliga A ROF                  10. Platz 44:53 33 Abstieg

2001/2002 B-Liga Kassel, Gruppe 4      2.   Platz 79:39 54

2002/2003 B-Liga Kassel, Gruppe 4      4.   Platz 86:41 50

2003/2004 B-Liga HEF/ROF, Gr. 3 9.   Platz 97:24 48

2004/2005 B-Liga HEF/ROF, Gr. 2  7.   Platz 63:55 37

2005/2006 B-Liga HEF-ROF, Gr. 1         3.   Platz 110:21 72

2006/2007 B-Liga HEF-ROF, Gr. 1         11. Platz 62:69 31

2007/2008 B-Liga HEF-ROF, Gr. 1         6.   Platz 77:56 52

2008/2009 B-Liga HEF-ROF, Gr. 1         4.   Platz 93:54 60

2009/2010 B-Liga HEF-ROF, Gr. 1         7.   Platz 72:60 46

2010/2011 B-Liga HEF-ROF, Gr. 1         10. Platz 54:58 29

2011/2012 B-Liga HEF-ROF, Gr. 1         10. Platz 49:64 33

2012/2013 B-Liga HEF-ROF, Gr. 1         5.   Platz 61:52 43

2013/2014 B-Liga HEF-ROF, Gr. 1         4.   Platz 70:34 53

2014/2015 B-Liga HEF-ROF, Gr. 1         2.   Platz 76:50 47 Aufstieg

2015/2016 Kreisliga A1 HEF-ROF          14. Platz 34:75 17

2016/2017 Kreisliga A1 HEF-ROF          10. Platz 64:86 34

2017/2018 Kreisliga A1 HEF-ROF   13. Platz 32:90 22 Abstieg

2018/2019 Kreisliga B1 HEF-ROF            2.   Platz 63:42 49

Pandemie noch unterbrochen. Platz 1, 15 von 26 Spiele, 54:21 Tore, 35 Punkte.

Auf Relegationsspiele verzichtet.

2019/2020 Kreisliga B1 HEF-ROF Im April ist der Spielbetrieb wegen Corona – 
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Platzierungen 2. Seniorenmannschaft SG Wildeck 1987

Team SG Wildeck II 2007 mit Betreuer Dieter Bornschier. Spielführer: Martin Heckmann.

2018: Team SG Wildeck II – Sieger Reservecup ESV Hönebach
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Platzierungen 3. Seniorenmannschaft SG Wildeck 1987

Damenmannschaft SG Wildeck 1987

2004/2005 C-Liga HEF-ROF, Gruppe 2 2. Platz 64:31 40 Neustart   

3. Mannschaft SG Wildeck 1987 bis 2020

Spielserie  Liga   Platz Tore Punkte Bemerkungen

1987/1988 Reserverunde KL A ROF 7. Platz 68:65 24:22

1988/1989 Reserverunde KLA ROF  6. Platz 55:51 27:21

1989/1990 Reserverunde KL B ROF 4. Platz 118:53 44:20

1990/1991 Kreisliga C ROF  3. Platz 74:28 31:13

1991/1992 Kreisliga C ROF  2. Platz 94:36 33:11
Entscheidungsspiel gegen Espanol Bebra mit 2:1 verloren

1992/1993 Kreisliga C,  ROF  5. Platz 85:55 27:21

1993  Team SG Wildeck wird aus dem Spielbetrieb abgemeldet.

verzichtet.

2005/2006         C-Liga HEF-ROF, Gruppe 1 6. Platz 97:60 42

2006          SG Wildeck III wird aus dem Spielbetrieb erneut abgemeldet. 

Auf das Relegationsspiel zum Aufstieg in die B-Liga gegen den SV Kleinensee wurde

1996 wurde auf Initiative von Jens Hakenes und Norbert Bachmann eine 

Damenfußball-Mannschaft gegründet, die in der Kreisklasse bis 2000 spielte. Als 

Betreuer bzw. Trainer standen Norbert Bachmann, Thomas Jusify, Rainer 

Luckhardt, Jürgen Tometzki und Egon Brill zur Verfügung.

Damenteam 1997 mit Trainer Norbert Bachmann
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Inserenten
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Erfolge Juniorenmannschaften SG Wildeck 1987

1994 C-Jugend Hallenkreismeister, D-Jugend Kreismeister und Kreispokalsieger

 Gruppenliga FD sowie Viertelfinalsieg (4:2) im Hessenpokal gegen

2013 C-Junioren Hallenkreismeister, B-Junioren Kreismeister der Kreisklasse, 

1999 A-Jugend Hallenkreismeister

2016 C-Junioren Hallenkreismeister im Futsal und Kreispokalsieger, B-Junioren

2002 F-Junioren Kreismeister, D-Junioren Kreispokalsieger

1988 C-Jugend Kreismeister

2015 C-Junioren Meister der Kreisliga und Aufstieg in die Gruppenliga, 

 Aufstieg in die Gruppenliga

2006 F-Junioren Hallenkreismeister, E-Junioren Kreismeister und 

2010 F-Junioren Hallenkreisbeste und Sieger E.ON-Cup Kreisebene
2011 D-Junioren Vizekreismeister und Vize Bezirksmeister Halle und 

1990 A-Jugend Kreismeister und Aufstieg in die Bezirksklasse

2012 E-Junioren Hallenkreismeister, C-Junioren Kreismeister und Aufstieg in die

 Kreispokalsieger

2008 G-Junioren Hallenkreisbeste und Vizekreismeister, E2-Junioren Sieger 

1992 E-Jugend Kreispokalsieger

2007 E-Junioren Kreismeister Landratspokalsieger

 Hallenkreispokalrunde, E-Junioren Kreismeister und Vizebezirksmeister

2003 E1-Junioren Hallenkreismeister und Kreispokalsieger

 Kreismeister, E- und C-Junioren Kreispokalsieger

1993 C-Jugend Kreispokalsieger und Aufstieg in die Bezirksklasse

2009 G-Junioren Hallenkreisbeste, E- & D-Junioren Vizekreismeister, D-Junioren

 D-Junioren Kreispokalsieger und Meister der Kreisliga

 E-Junioren Kreispokalsieger

 Kreispokalsieger

  Hessenligisten SV Steinbach im Elfmeterschießen

2017 B-Junioren Kreispokalsieger
2018 A-Junioren Meister der Kreisliga, Aufstieg in die Gruppenliga und 
 Kreispokalsieger
2019 A-Junioren erreichen den 2. Platz in der Gruppenliga und das Team wird
 beim Kreissportlerehrentag mit dem Ehrenpreis ausgezeichnet.
2020 C-Junioren Futsal-Hallenkreismeister

1989 D-Jugend Kreismeister, E-Jugend Kreispokalsieger

E2-Junioren mit den Trainern Harald Triebstein und Jürgen Wilhelm. Hallenkreisbeste 2008.
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So sehen Sieger aus! F-Junioren Kreisentscheid HNA/E.ON – Cup 2010.
Erfolgs-Duo: Manuela Rudolph und Alexander Wirth.

22.05.2011: E-Junioren der SG Wildeck mit zwei Teams zu Besuch bei der Frankfurter Eintracht. 
In der Mitte das Team U 10 der Eintracht. Freundschaftsspiel (18:0, knappe Niederlage), 
Besichtigung Nachwuchsleistungszentrum und Gäste beim U17-Bundesligspiel Eintracht 
Frankfurt gegen Augsburg. Ein toller Tag!!

Erfolge Juniorenmannschaften SG Wildeck 1987
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Inserenten
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Inserenten

Wir bieten Catering-Service für Geburtstags-, Familien-, Hochzeits-, Schulein-
führungs-, Einweihungs-, Konfirmations-, Weihnachts-, Betriebsfeiern, Vereinsfeste, 
Firmenevents, etc. Wir liefern vor allem unsere indonesischen Spezialitäten.
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Inserenten
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Inserenten
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Inserenten
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Inserenten
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Inserenten
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Inserenten
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Inserenten
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Inserenten
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Inserenten

Herzlichen Dank sagen wir allen, die im Laufe der Jahre unseren Verein mit Geld- oder 

Sachspenden sowie persönlich mit all ihrer Kraft unterstützt haben.

Unser Dank gilt auch denjenigen, die zur Gestaltung der vorliegenden Festschrift 

beigetragen haben.

Wir danken weiterhin den Inserenten in dieser Festschrift für ihre Zuwendungen und 

bitten unsere Leser, die genannten Firmen und Geschäfte bei der Wahrnehmung ihrer 

Interessen zu berücksichtigen.
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Nachgedacht / Antrag auf Mitgliedschaft

 Für den Verein am                        bleiben!

Nachgedacht

Die heutige Vereinsführung muss kreativ werden und die neue Herausforderung 

annehmen und auch immer wieder Lösungen entwickeln. Sonst sieht die Zukunft des 

Vereins nicht gut aus. 

Hans-Karl Gliem, Ehrenmitglied SV „Eintracht“ 1920 Obersuhl.

Seit Jahren hat der SV Obersuhl, wie auch viele andere Vereine, große Probleme. Die 

Mitgliederzahlen sind rückläufig (1982 Höchststand mit 459, 2019 noch 242). Die 

Ersatzfamilie Verein steht vor dem Aus. Wenig Nachwuchs, Probleme mit dem 

Ehrenamt, Vereins-veranstaltungen werden kaum besucht ect. Der Gesellschaftliche 

Wandel und die Infrastruktur unserer Region macht auch dem Sportverein Obersuhl 

zu schaffen.

                                 

Mit der Gründung der SG Wildeck 1987 verlor der Verein eine gewisse 

Selbstständigkeit. Sie war aber erforderlich, um sportlich überleben zu können. Die 

1978 gegründete Damenabteilung besteht heute nicht mehr und auch die Alte 

Herren-Abteilung stellte 2008 den Spielbetrieb ein.

100 Jahre Blau-Weiß das heißt: 100 Jahre Mitwirken in der Fußballsportgeschichte 

des Landkreises Rotenburg und später Hersfeld-Rotenburg und deren Umgebung 

sowie im Bezirk Kassel und Fulda. Die vielen Erfolge der Senioren- 

Jugendmannschaften von der Gründung an bis heute bei der SG Wildeck 1987  

dokumentieren, dass dem Spielbetrieb große Bedeutung beigemessen wurde. Der 

SVO hat seit je her ein reges Vereinsleben betrieben. Man war glücklich, Mitglied im 

SV Obersuhl zu sein. 

Ein Verein lebt durch seine Mitglieder. Sie sind wichtig für das Bestehen und das 

weitere Wachstum. Wir brauchen Dich als aktives aber auch als passives 

Mitglied!

aufzurufen.
https://www.sg-wildeck.de/mitgliedschaft-sv-eintracht-obersuhl/
Ein Mitgliederantrag ist unter 



100 Jahre

SV „Eintracht“ 1920 Obersuhl      

Die Jugend ist unsere Zukunft!
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